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E N T W U R F 

8. August 1989 

Bundes gesetz vom xx.xx.xxxx 

über die Errichtung, Verwaltung und Beaufs ichtigung von Pens ions­

kas sen und über die Abänderung des Kreditwesengesetzes , des Vers i­

cherungsaufsichtsgesetzes, der Gewerbeordnung 1973, des Einkommen­

s teuergesetzes 1988, des Körpers chaf ts teuerges etzes 1988, des Ge­

werbes teuergesetzes 1953, des Vermögens teuerges etzes 1954 und des 

Versicherungs s teuergesetzes 1953 

( Pens ionska s s engesetz - PKG ) 

Der Nat i onalrat hat bes chlos s en : 

Abs chnitt I 

P e n s i o n s k a s s  e n g  e s e t z 

Al lgemei ne Bes t immungen 

§ 1. ( 1 ) E i ne Pens i onskas se i s t  der Rechtsträger für ein Unter­

nehmen, das nach di es em Bundesgeset z  berecht igt i s t, Pens i onska s ­

s engeschä fte zu betreiben. 

( 2 ) E ine Pens ionskasse darf nur in der Rechts form einer Akti en­

ges e l l schaft mit S i t z  im Inland betrieben werden. Die Akti en müs ­

s en au f Namen lauten und dür f en nur m i t  Zustimmung des Au f ­

s ichtsrates übertragen werden . 

(3) Pens i onskas s en dürfen keine Ges chä fte betrei ben, die ni cht 

mit der Verwal tung von Pens i onskassen zusammenhängen. 

§ 2. ( 1 ) Pens ionskassengeschäfte bes tehen in der Zusage und der 

Erbringung von Pens i ons l ei s tungen an Arbei tnehmer und deren 

Hinterb l i ebene aus den Lei s tungs f ä l l en des Alters , des Todes und 

der I nva l idi tät s owie in der damit verbundenen Hereinnahme und 

Veranlagung von Geldern. Rechtsverbindl iche Zusagen au f Al ters -

und Hinterb l iebenenversorgung hat j ede Pens ionskasse zu gewähren ; 

zusät z l ich können rechtsverbind l i che Zusagen auf I nva l idi täts ­

versorgung gewährt werden. 

( 2 ) Die Pens i onskas s e  hat d i e  Pens i onskas s engeschäfte im I nter­

esse der Anwartscha f t s - und Lei s tungsberechti gten zu führen und 

hiebei insbesondere au f die S icherhe i t  und Vermehrung der in den 
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Rechnungskrei sen zusammenge f aßten Vermögenswerte Bedacht zu neh­

men . 

( 3 )  Wenn die Pensionskasse aus der Veranlagung der i n  den Rech­

nungskrei sen zusammenge faßten Vermögenswerte nicht mindestens e i ne 

j ährl iche wertsteigerung und Verz insung i n  der Höhe von 2 vH er­

wirtscha ftet , so ist den Rechnungs kre isen dieser Fehlbetrag aus 

dem Vermögen der Pens i onskas se , das n icht den Rechnungskre i sen zu­

zuordnen i s t , gutzuschreiben . 

Betriebl i c he Pens i onskassen 

§ 3 .  ( 1 ) Betriebl i che Pens ionskas sen s i nd au f Grund i hrer Kon­

zess ion berecht i gt , Pens ionska s s engeschäfte für Anwarts cha fts - und 

Leistungsberecht igte e i nes Arbei tgebers durchzuführen . 

( 2 ) Mehrere Arbei tgeber , d i e  z u  e i nem Konzern nach § 15 Akt ien­

gesetz gehören , s i nd e inem Arbei tgeber im S i nne des Abs . 1  

gleichzuhalten . 

( 3 )  An betri ebl i chen Pensionskassen dür fen nur Arbei tgeber und 

Arbei tnehmer betei l igt se i n . 

Überbetrieb l i c he Pens i onskassen 

§ 4 .  Überbetrieb l iche Pens i onskassen s i nd au f Grund ihrer Kon­

zess ion berechti gt , Pens i onska s sengeschäfte für Anwartscha f t s - und 

Leistungsberechtigte mehrerer Arbeitgeber zu verwalten . 

Eigenkapital 

§ 5. ( 1 ) Jede Pens i onskasse muß im Interes s e  der Erhaltung ih­

rer Funkt ions f äh i gkei t  jederze i t  über das i hrem Ri s i ko entspre­

chende Eigenkapital ( ei ngezahltes Grundkapital und o f f ene Rückla­

gen ) verfügen . Dieses hat j ederze i t  zumindest 1 vH des Gesamtwer­

tes des Vermögens a l ler von der Pens i onska s s e  verwal teten Rech­

nungskrei s e  z um l etzten Bi l anz s t i c htag zu betragen . 

( 2 ) Das bar e inge z ahlte Grundkapital e i ner überbetrieb l ichen 

Pens ionskasse muß unbeschadet des Abs . 1  mindestens 70 Mio S betra­

gen . 
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Konzes s i on 

§ 6 .  ( 1 ) Der Betri eb e iner Pens i onskas s e  bedarf der Konze s s i on 

des Bundesminis ters für Finanzen. Die Konzess ion i s t  bei s onstiger 

Nicht i gkei t  schri f t l i ch zu erte i l en; s ie kann mi t entsprechenden 

Bedi ngungen und Au f lagen versehen werden . 

( 2 ) Der Antrag au f Ertei lung e i ner Konzes s ion hat a l l e  zur 

Feststel lung des maßgeb l ichen Sachverhal tes erforderl ichen Angaben 

zu enthalten, i nsbesondere über : 

1 .  Den Standort; 

2. die Satzung; 

3 .  die Akt ionäre; 

4. das den Geschäfts l e i tern im I nland zur frei en Verfügung 

s tehende E i genkapital; 

5.  die vorgesehenen Geschä f t s l e iter und deren Qual i f ikation 

zum 

6 . die 

für 

7 . die 

8. die 

9 . die 

Betrieb der Pens i onskasse; 

Anzahl der Anwartscha f t s - und Le i s tungsberechti gten, 

die die Pens i onskas se tät i g  werden wi l l ; 

Grundzüge der Geschäftspo l i t i k; 

S tatute; 

Geschä ftspläne. 

§ 7 .  Die Konzes s i on i s t  zu versagen, 

1 .  wenn die Sat zung, die S tatute oder die Ges chäftspläne Be­

s t immungen enthal ten, we lche die S icherhei t  der der Pens i ­

onskasse anzuvertrauenden Vermögenswerte oder die ordnungs ­

gemäße Verwal tung der Pens i onskas s e  nicht gewährle i s ten, 

oder geei gnet s ind, das Vertrauen der Bevöl kerung i n  die 

Pens ionskass en zu beeinträcht i gen; 

2 .  wenn bei e inem Geschä f t s l e i ter ein Aus schl i eßungsgrund im 

S i nne des § 13 der GewO 19 7 3  vorli egt oder wenn er wegen 

mange l nder Vorbi ldung fach l i ch nicht geei gnet i s t  oder wenn 

ein Ges chäf t s l e i ter ni cht e i ner überbetrieb l ichen Pens i ons ­

kas s e  die für den Betrieb der Pens i onskas s e  er forder l ichen 

E i genschaften und Erfahrungen im Bank- oder Ver­

s icherungswesen hat; 

3 .  wenn die Pens i onskas s e  nicht für e inen Kre i s  von mindestens 

1 . 000 Anwartscha f t s - und Leis tungsberechtigten bes timmt 

i s t; 
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4 .  wenn das E i genkapi tal gemäß § 5 den Geschä f t s l eitern n icht 

im I nland unbeschränkt und ohne Bel astung zur frei en Ver­

fügung steht ; 

5.  wenn eine Pen s i onska s s e  ni cht mindestens zwei Geschäf t s ­

leiter hat und i n  der Satzung die E inzelvertretungsmacht 

für Ges chäfts lei ter oder eine Handlungsvol lmacht für den 

ges amten Ges chäftsbetri eb ni cht ausges chlos sen i s t ; 

6 .  wenn ein Geschäfts lei ter bei einer überbetrieb l ichen Pens i ­

onskasse einen anderen Hauptberu f außerha lb des Pens i ons ­

kas s en-, Bank- oder Versicherungswesens ausübt. 

§ 8 .  ( 1 ) Der Bundesminister für F i nanzen hat die Konzes s i on zu­

rückzunehmen, 

1 .  wenn der Geschäftsbetrieb, au f den s i e  s ich bez i eht, nicht 

i nnerhalb von zwei Jahren nach Konzes s i onsertei lung au f ­

genommen wurde ; 

2. wenn s i e  durch unrichti ge Angaben oder durch täuschende 

Handlungen herbeigeführt oder sonstwie ersc h l i chen worden 

i s t ; 

3 .  wenn d i e  Pens i onska s s e  d i e  mit der Verwa l tung der ihr an­

vertrauten Vermögenswerte übernommenen Verpf l ichtungen 

nicht erfü l l t ; 

4. wenn d i e  Voraus s et zungen des § 3 2  Abs .  5 Z 3 vor l i egen. 

( 2) Ein Bescheid, mit dem d i e  Konzes s ion zurückgenommen wird, 

wirkt ges el l schaftsrechtl ich wie ein Au f l ös ungsbeschluß der Pens i ­

onskas s e, wenn n icht b innen drei Monaten nach Rechtskra ft des Be­

scheides die Pens ionskassenges chäfte a l s  Unternehmensgegenstand 

aufgegeben werden und die F i rma n icht entsprechend dem § 41 geän­

dert wird. Der Bundesminister für F i nanzen hat eine Aus fertigung 

dieses Bescheides dem Registergericht zuzustel len ;  der Bescheid 

i s t  in das Handelsregister einzutragen . 

( 3 )  Das Registerger icht hat au f Antrag der Finanzprokuratur, 

die vom Bundesminister für F i nanzen in Anspruch zu nehmen i s t, Ab­

wickler zu bestel len, wenn die sonst zur Abwicklung beru fenen Per­

sonen keine Gewähr für eine ordnungsgemäße Abwicklung bieten. 

§ 9 .  ( 1 ) D i e  Konzes s ion erl i scht 

1 .  mit i hrer Z urücklegung ; 

2. mit der Beendi gung der Abwicklung der Pens i onskas s e ;  
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3 .  mi t der Erö f fnung des Konkursverfahrens über das Vermögen 

einer Pens ionskassei 

4 .  mit der E intragung der Verschmel zung der Pens i onskas s e  mi t 

einer anderen Pens ionskas se oder der Umwandlung in das Han­

del s register . 

( 2 ) Das Erlöschen der Konze s s ion i s t  vom Bundesmi ni ster für F i ­

nanzen durch Bescheid festzustel len . § 8 Abs . 2  und 3 gelten s i nn­

gemäß . 

Rechnungskre is 

§ 10 . ( 1 ) E i n  Rechnungskre i s  ist ein von einer Pens ionskasse 

verwaltetes Vermögen , das  aus Be i trägen eines Arbei tgebers oder 

eines Arbe itgebers und seiner Arbe i tnehmer gebi ldet wird . Das von 

einer Pens ionskasse im Rahmen eines Rechnungs krei s es verwaltete 

Vermögen dient zur Finanz ierung von betriebli chen oder über­

betrieblichen Pens ions l e i s tungen im S i nne dieses Bundesgesetzes . 

( 2 ) Bei tragsorienti erte Rechnungs kreise dienen zur Erbringung 

von anteilsmäß igen Pens ions l e i s tungen in der Form von Kapi tal­

renten aus den anges ammelten Vermögenswerten und deren Wert­

steigerungen und Verz insungen . 

( 3 )  Lei s tungsorienti erte Rechnungs kre i s e  dienen zur Erbri ngung 

von Pens ionsle i s tungen in e i nem betragl ich oder im Verhältnis zu 

sons t i gen Bestimmungs größen zugesagten Ausmaß . 

Veranlagungs gemeinscha f t  und Sondervermögen 

§ 11 . ( 1 ) Die von einer Pens ionskasse verwalteten Rechnungs­

kre i s e  haben die vers i cherungstechni schen Ris iken und die Veranla­

gungsris iken grundsätz l ich geme i nscha ft l i c h  zu tragen ( Veranla­

gungs- und Ri s ikogemei nscha ft ) . 

( 2 ) E i ne gesonderte Veranlagung eines oder mehrerer Rechnungs ­

kre i s e  i s t  bei auf rechter vers i cherungstechn i scher Ris iko­

gemeinscha f t  ab ei nem verwalteten Vermögen von 25 0 Mio . S zuläs s i g  

( Veranlagungsgemeinscha ft ) .  

( 3 )  E i n  Rechnungskre i s , der für mindestens 5 0 0  Dienstnehmer e i ­

nes Arbeitgebers e i ngerichtet i s t  und in dem e i n  Vermögen von min­

destens 25 0 Mio . S verwaltet wird , darf abwei chend von Abs . 1 und 

2 als gesonderte Veranlagungs - und Ri s ikogemeinscha f t  ( Sonder­

vermögen ) ge führt werden . 
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Haftungsverhältni s s e  

§ 12. ( 1 ) Z u r  S i cherstellung oder z u r  Here inbringung von Ver­

bindl ichkeiten , die von der Pens ionskasse für das in einer von ihr 

verwalteten Veranlagungsgemei nscha ft zusammengefaßte Vermögen 

wirksam begründet wurden , kann nur au f dieses Exekution ge führt 

werden. 

( 2 ) Zur S i cherstel lung oder Hereinbringung von Verbindlich­

kei ten , die von der Pens ionskas s e  ni cht für das in e i ner von ihr 

verwa lteten Veranlagungsgeme inschaft zusammengefaßte Vermögen be­

gründet wurden , kann au f dieses nicht Exekution ge führt werden . 

( 3 )  Die in einer Veranlagungs geme inscha ft zusammenge faßten Ver­

mögenswerte bi lden im Konkurs e i ne Sonderrnasse ( §  48 Abs . 1 der 

Konkursordnung ) .  

Verfügungsbeschränkungen 

§ 13. ( 1 ) Die in e i ner Veranl agungs gemeinscha f t  zusammen­

gefaßten Vermögenswerte können weder verpfändet oder s onst bela­

stet noch zur S icherung übereignet oder abgetreten werden. 

( 2) Forderungen gegen die Pens i ons kasse und Forderungen , die zu 

e i ner Veranlagungsgeme inscha f t  gehören , können rechtswirksam nicht 

gegeneinander aufgerechnet werden . 

( 3 )  Bei E intragungen des E igentums in das Grundbuch ist er­

s icht l ich z u  machen , welcher Veranlagungsgemei nschaft der Vermö­

genswert gewidmet i s t. 

Pens i onskassenbe iträge und - le i s tungen 

§ 14 . ( 1 ) Die Pensionskasse hat ihre Be iträge und ihre Finan­

z ierung so zu regeln , daß die Le i s tungen bei Fäl ligke i t  erbracht 

werden können. 

( 2 ) Der Arbeitgeber hat seine Be iträge und die vere inbarten Ar­

bei tnehmerbei träge , die vom Lohn oder Gehalt abzuz iehen s i nd , z u  

den jewei ligen Lohn- oder Gehaltsau s zahlungs fälligke i ten a n  die 

Pens ionskasse recht z e i t i g  z u  überwei s en. I m  S tatut s ind Verzugs ­

z insen in marktgerechter Höhe vorzusehen. 

§ 15 . Die Ansprüche der Anwartscha f t s - und Lei s tungs­

berechtigten au f Lei stungen aus der Pens ionskasse s i nd im Statut 
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festzulegen. Die Fes tl egung der Bei träge und der Le i stungen hat 

nach den anerkannten Rege ln der Ver s i cherungsmathematik auf Grund 

eines vers i cherungsmathematis chen Gutachtens zu erfolgen. 

Pens i ons konten 

§ 16 . ( 1 ) Die Pens ionskasse hat für jeden Anwartschafts- und 

Lei s tungsberecht igten , für den Be i träge ge l e i s tet werden ,  ein ge­

sondertes Konto , getrennt nach Arbe i tgeber- und Arbeitnehmerbei ­

trägen , zu führen. I n  l e i s tungs ori ent i erten Rechnungskre i sen i s t  

eine gesonderte Kontenführung für Arbe itgeberl e i s tungen nicht er­

forderl i ch. Die Anwartscha f t s - und Le i s tungsberecht i gten s i nd 

hi erüber einma l jähr l i c h  entsprechend der i n  der Verordnung gemäß 

Abs. 2 vorgesehenen Gl i ederung s chri f t l ich zu i n formieren. 

( 2 ) Der Bundesmin i s ter für F i nanzen hat die G l iederung der ge­

mäß Abs .  1 zu führenden Konten durch Verordnung fest zuset zen. 

§ 17 . Der Arbeitgeber hat der Pens i onkasse s ämt l iche für die 

Beiträge , Anwartschaften und Pens ions l e i s tungen und deren Änderung 

maßgeb l ichen Umstände unverzügl ich schri ftl ich mitzute i l en. 

Vers icherung 

§ 18. Geht eine Pens i onskas s e  be i i hren Pens ionskas sen­

geschäften vers i cherungstechn i sche R i s i ken e i n ,  die s ie aus den 

von i hr verwa l teten Rechnungskrei s en oder Sondervermögen nicht 

selbs t  tragen kann , s o  s i nd s i e  entsprechend dem Statut über Ver­

s icherungen abzudecken . Hiebe i i s t  au f die Erfüllbarke it der eige­

nen Verpfl ichtungen aus den Ansprüchen der Anwartscha f t s - und Lei ­

s tungsberechti gten , die Erfüllbarke i t  der verp f l ichtungen des Ver­

s icherers und die angemessene Streuung des vers icherungs ­

technischen Ri s ikos Bedacht zu nehmen. 

Aktuar 

§ 19 . ( 1 ) Die Pens i onskas se hat zur vers icherungsmathemati ­

schen Überprü fung für jedes Geschä ft s jahr einen vers i cherungs ­

mathematis chen Sachverständigen ( Aktuar ) z u  bestel len . Die Bestel ­

lung hat vor dem Ablauf des Geschäfts jahres z u  erfolgen , au f das 

s ich s e i ne Prü fungstät igke i t  ers treckt. 

240/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)8 von 52

www.parlament.gv.at



8 

( 2 ) Als Aktuar einer Pens ionskas se dar f  eine Person , bei der 

Ausschließungs gründe vorliegen , nicht bestell t werden. Als Aus ­

schli eßungsgründe s ind j ene Umstände anzus ehen , die eine ordnungs ­

gemäße vers icherungsmathemat i sche Überprü fung nicht wahrscheinlich 

erscheinen lassen. Aus s chli eßungsgründe liegen insbesondere vor , 

wenn 

1. der Aktuar die zur Erfüllung der Au fgaben e i nes ver­

s icherungsmathemati schen Sachverständigen erforderli chen 

Kenntni s s e  nicht bes itzt ; 

2 .  der Aktuar von der zu prü fenden Pens ionskasse ein regel ­

mäß ig zu lei stendes Jahres honorar bez i eht , das 3 0 vH s eines 

Gesamt j ahreshonorares überschre i tet ; 

3 .  die personelle Unabhängigke i t  des Aktuars von der zu prü­

fenden Pens i onskas s e  insbesondere deshalb nicht gewähr­

lei stet i s t , wei l  er eine andere Tätigkeit als die Beratung 

für die zu prüf ende Pens ionskasse ausübt oder bei der Er­

s tellung von Geschä ftsplänen oder in s onstigen Belangen 

mitwi rkt , die er selbs t  prü fen s oll. 

( 3 )  Die beabs ichtigte Bestellung des Aktuars i s t  dem Bundes ­

minister für F i nanzen unverzüglich schri ftlich anzuzeigen. Dieser 

kann bi nnen eines Monats die Bes tellung des Aktuars untersagen. 

( 4 )  Der Aktuar hat i nsbesondere zu überprü fen , 

1 .  ob die Pens ionskasse j ederzeit ihre Lei stungen erfüllen 

kann , 

2 .  ob die Beiträge , die zuges agten Lei stungen und die F i nan­

z i erung den vers i cherungsmathemati schen Grundsätzen und den 

ges et z l i chen Vorschri ften entsprechen , 

3 .  ob Änderungen der bes tehenden Beitrags - und Leistungs ­

ordnung erforderli ch s ind , 

4 .  ob und in welchem Ausmaß und in welcher Fri s t  der Arbeit­

geber au fgetretene Deckungs lücken z u  s chließen hat und 

5 .  ob den Vers icherungserfordern i s sen ( §  18 ) i n  angemessenem 

Ausmaß Rechnung getragen wurde . 

( 5 )  Die Geschä fts l e i ter haben dem Aktuar die zur Erfüllung s e i ­

ner gesetz li chen Au fgaben notwendi gen Bücher , Schri ftstücke und 

Datenträger vorzulegen . Der Aktuar kann von den Ges chäftsle i tern 

alle Au fklärungen und Nachwe i s e  verlangen , welche die s orgfältige 

Erfül lung seiner Prü fungspflicht erfordert . 
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( 6 )  Die Prü fungs ergebni s s e  s i nd einma l jährl ich i n  einem ver­

s i cherungsmathematischen Gutachten festzuhalten und den Geschä f t s ­

lei tern und dem Au f s i chtsrat der Pens ionskasse , den beitrag­

leis tenden Arbe itgebern , dem Abs chlußprü fer und dem Bundesminister 

für Finanzen spätestens sechs Monate nach Abschluß des Geschä fts ­

jahres zuzus tellen . 

( 7 )  Der Aktuar hat dem Bundesminis ter für Finanzen unverzügl ich 

schri ftl ich jene Tatsachen anzuze igen , durch die Bes t immungen die­

ses Bundesgesetzes oder der S tatute verletzt oder die Le i s tungs fä­

higkeit der Pens ionskasse oder der ihr anvertrauten Vermögenswerte 

ge fährdet werden . 

Bewertungsregeln 

§ 20 . ( 1 ) Die Vermögenswerte der Rechnungskrei s e  s ind für den 

Jahresabschluß und die Rechens cha ftsberichte mit den folgenden 

Werten anzusetzen : 

1. Nominalwerte ,  wie au f e i nen festen Geldbetrag l autende For­

derungen , dürfen höchstens zum Nennwert angesetzt werden . 

Ausgenommen s i nd Wande l schu ldverschreibungen , die mit dem 

jewei l igen Börsewert z um B i l anzs t ichtag anzusetzen s i nd . 

Forderungen und Geldbes tände in fremder währung s ind mit 

dem zum Bi lanz s tichtag an der Wiener Börse ermittel ten 

Schi l l ing-Gegenwert anzusetzen ; 

2 .  Akti en sowie Wertpapi ere über Part i z ipat ionskapital ( §  12 

Abs . 6 KWG in der jewei l s  gel tenden Fass ung , § 7 3  c Abs . 1 

VAG in der jewe i l s  ge ltenden Fassung ) , E rgänzungskapital 

( §  12 Abs . 7 KWG , § 73 c Abs . 2 VAG ) , Genußrechte und Op­

tionsrechte s ind mit dem jewe i l igen Börsekurs zum Bi l anz­

stichtag anzusetzen ; 

3 .  andere Sachwerte , insbesondere Li egenscha f ten , s i nd mi t den 

Verkehrswerten anzusetzen . Die Feststel lung der Ver­

kehrswerte von Liegenschaften ist a l l e  drei Jahre durch den 

Wirtscha ftsprü fer vorzunehmen . Dabei s i nd Au fwertungen be­

sonders zu begründen . 

( 2 ) Der Gesamtwert der der Pen s ionskas s e  anvertrauten Vermö­

genswerte i s t  zum B i lanz s t i chtag zu ermitte l n . Notwendige Wertbe­

richtigungen s ind bei der Bewertung der einze lnen Vermögens­

gegenstände s elbst zu berücks icht i gen . 
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Schwankungs rückstellung 

§ 21. ( 1 ) Veranlagungserfolge , die über die im Geschä ftsplan 

vorgesehene Wertsteigerung und Ver z i nsung hinausgehen , s i nd im 

Ausmaß des unters chiedsbetrages e i ner Schwankungsrückstellung zu­

zu führen. Unterschre i ten die Veranlagungserfolge die im Geschäfts ­

plan vorgesehene Wertsteigerung und Verz insung , so i s t  die im 

Rechnungskre i s  gebildete Schwankungs rückstellung von diesem 

Z e i tpunkt an jährlich um 20 vH im Ausmaß dieses Fehlbetrages 

au f zulösen und gemäß Abs . 2 gutzus chreiben. 

( 2 ) Die au fgelöste Schwankungsrückstellung i s t  anteilsmäßig 

gut zu schreiben : 

1 .  I n  le i s tungsorientierten Rechnungskrei sen au f das Vermögen 

des Rechnungskreises und au f die Konten der beitrag­

lei s tenden Anwartscha ft s - und Leistungsberechtigteni 

2. I n  beitragsorientierten Rechnungskrei sen au f die Konten der 

Arbei tgeber und der bei tragle i s tenden Anwarts cha fts- und 

Lei s tungsberecht igten . 

( 3 )  Übersteigt die Schwankungs rücks tellung 10 vH des Vermögens 

eines Rechnungskrei ses , so s ind von diesem Z e itpunkt an jährlich 

20 vH des übersteigenden Betrages au f zulösen und gemäß Abs .  2 gut­

zuschre iben. 

( 4 )  Der Bundesmini ster für F i nanzen i s t  ermächti gt , durch Ver­

ordnung eine e i nheitliche Berechnungsart für die Zurechnung zu den 

einzelnen Konten festzulegen , wenn dies im I ntere s s e  der Anwart­

scha fts- und Leistungsberecht igten erforderli ch i s t . 

Veranlagungsvors chri ften 

§ 22 . ( 1 ) Das von e i ner Pens ionskas se verwaltete Vermögen i s t  

so zu veranlagen , daß unter Berücks icht igung der Ri s ikostreuung 

und der S icherhei t  e i n  den Marktverhältni s sen der einzelnen Veran­

lagungsarten entsprechender Veranlagungsüberschuß entsteht. 

( 2 ) Eine Pens ionskasse hat das in e i ner Veranlagungs ­

gemeinscha ft zusammenge faßte Vermögen zu mindestens 

50 vH in festver z i nslichen wertpapi eren des Bunde� und der Länder , 

festver z inslichen Wertpapieren , für die der Bund oder ein Land 

haf ten , P fandbriefen , Kommunals chuldverschre ibungen , fundierten 
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Banks chuldverschreibungen , Bankguthaben und Barres erve zu veran­

lagen. Darüber hi naus darf s i e das in einer Veranl agungs ­

gemeinscha ft zusammenge faßte Vermögen jewei l s  höchstens in fo lgen­

den Werten veranlagen : 

1. 10 vH in festver z i n s l ichen Wertpapi eren und Wandel s chuld­

vers chreibungen s onstiger Emi ttenten ; 

2. 15 vH in ertragbringenden Grundstücken und Gebäuden ,  hievon 

höchstens ein Dri ttel in aus l ändi s chen Grundstücken und Ge­

bäuden ; 

3 .  10 vH in Forderungen aus marktkonfbrm verz insten Darlehen 

an Arbei tgeber, die Beiträge an die Pens ionskas se ent­

richten ; diese Grenze g i l t  auch jewe i l s  für die einze lnen 

Rechnungskreise ; die Darlehen müs s en ausrei chend bes ichert 

sein , wobei au f die Wertha l t i gkeit und Durchsetzbarkeit der 

Sicherheiten Bedacht zu nehmen ist ; 

4 .  4 0  vH in Aktien s owie in Wertpapi eren über Part i z ipat ions ­

kapital , Ergänzungskapital , Genußrechte und Optionsrechte , 

hievon höchstens je e i n  Dri ttel in aus ländischen Wert­

papi eren dieser Art. Wertpapiere über Opti onsrechte dürfen 

insgesamt jedoch nur bis zu ei nem Z ehntel der 4 0  vH-Grenze 

erworben werden. Al le Wertpapiere dieser Art müssen an e i ­

nem anerkannten Wertpapiermarkt zum Hande l zugelas sen sein 

oder gehande lt werden ; werden Wertpapi ere dieser Art im er­

sten Jahr s e i t  Beginn ihrer Ausgabe erworben , so genügt es , 

wenn i hre Zula s sung oder i hr Hande l an einem anerkannten 

Wertpapiermarkt in ihren Ausgabebedingungen vorgesehen i s t. 

Wertpapiere , die von Arbeitgebern ausges tel l t  werden , die 

Bei träge für e i nen zur Veranlagungs gemeinscha ft gehörenden 

Rechnungskre i s  lei s ten , dürfen nicht erworben werden. 

( 3 )  Wertpapiere des selben Aus s t e l l ers dürfen nur bis zu 10 vH 

des Vermögens einer Veranlagungsgeme i nscha ft , Wertpapiere des Bun­

des und der Länder b i s  zu insgesamt 50 vH des Vermögens einer Ver­

anl agungs gemeinscha f t  erworben werden. Wertpapiere von zwei Wert ­

papierausste l l ern , von denen der e i ne am Grundkapital ( Stamm­

kapital ) des anderen unmittelbar oder mittelbar mit mehr a l s  5 0  vH 

bete i l igt i s t , gel ten a l s  Wertpapiere des s e lben Aus stellers . Wert ­

papiere über Optionsrechte s ind dem Aus stel ler des Wertpapieres 

zuzurechnen , au f das die Opt ion aus geübt werden kann. Wertpapi ere 

des Bundes oder der Länder s owie Wertpapiere von Emittenten , an 

deren Grundkapital ( Stammkapital ) der Bund oder eines der Länder 
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unmitte lbar oder mittelbar mi t mehr a l s  5 0  vH beteil igt ist , müs ­

sen nicht zusammengerechnet werden. Wertpapiere gemäß Abs. 2 Z 4 

desse lben Ausstel lers dürfen nur bis zu 7 , 5 vH des Nominalkapitals 

der aus s tellenden Ges e l l scha ft erworben werden. 

( 4 )  Veranlagungen in I nves tment zert i f ikaten inländi scher Kapi­

talanl agegese l l s cha ften s i nd insowe i t  zuläs s ig ,  a l s  hi edurch die 

Bestimmungen der Abs .  1 bis 3 nicht verletzt werden und für die 

Anwartscha fts - und Lei s tungsberechtigten keine Kostennachte i l e  

entstehen. 

Depotbank 

§ 23 . Mit der Verwal tung der zu e i ner Veranlagungs gemeinscha ft 

gehörigen Wertpapiere hat die Pens ionskasse eine oder mehrere De ­

potbanken zu beau ftragen . Die Bes t e l l ung der Depotbank bedarf der 

Bewi l l igung des Bundesministers für F i nanzen . § 22 de s I nvest­

ment fondsgesetzes in der j ewei l s  ge l tenden Fassung i s t  anzuwenden. 

Au f s ichtsrat 

§ 24 . ( 1 ) Der Au f s i chtsrat in überbetrieb l i c hen Pens ionskas sen 

besteht aus mindestens s echs und höchstens zwö l f  von der Haupt­

versammlung gewählten Vertretern und aus e i ner gegenüber diesen um 

zwei verminderten Z ahl von Vertretern der Anwartscha ft s - und Le i ­

s tungsberecht igten. D i e  Anzahl der Mitgl ieder des Au f s ichtsrates 

ist in der Satz ung festzulegen. 

( 2 ) I n  betrieb l i chen Pens ionskassen mit Nachschußp f l icht des 

oder der Arbe itgeber g i l t  Abs .  1 mit der Maßgabe , daß die 

Vertreter des Grundkapitals von dem oder den Arbe i tgebern beste l l t  

werden . 

( 3 )  Im Au f s i chtsrat von betri ebl ichen Pens i onskas sen ohne Nach­

schußp f l icht des oder der Arbe itgeber stel len die Vertreter der 

Anwartscha f t s - und Le i stungsberechtigten - s o f ern die 

Betriebsvere inbarung über die Erric htung der Pens i onskasse nichts 

anderes vors i eht - e i nen Vertreter weniger a l s  die Vertreter des 

oder der Arbei tgeber. Be i S timmenglei chhe i t  in diesem Au f s ichtsrat 

entsche idet - s o f erne die Betri ebsverei nbarung nichts anderes 

bes timmt - der Vors itzende des Au f s ichtsrates , des s en Wahl sowohl 

der Mehrhei t  a l ler Au f s i chtsratsmi tgl ieder a l s  auch der Mehrhe i t  
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der von den Arbeitgebern und vom Konzernunternehmer entsandten 

Au f s i chtsratsmi tgl ieder bedar f .  

( 4 )  § 110 Arbeitsverfas s ungsgesetz g i l t  mi t der Maßgabe , daß 

der Z entralbetri ebsrat ( Betri ebs aus schuß , Betriebsrat ) der Pens i ­

onskasse berechtigt i s t , zusät z l ich zu den in Abs . 1 bis 3 festge­

legten Au f s ichtsrats s i tzen einen Vertreter in den Au f s ichts rat zu 

entsenden . 

( 5 )  Die Wahl der Vertreter der Anwartscha fts- und Lei ­

stungsberechti gten erfolgt i m  Rahmen der Hauptversammlung durch 

die dort anwesenden Anwartscha f t s - und Le i stungsberechti gten. Die 

Erte i lung einer Vol lmacht zur Ausübung dieses Wahlrechtes in der 

Hauptversammlung i s t  zuläs s ig . Die Statute haben vorzusehen , in 

we lcher Wei s e  der Wahlvorgang durchzu führen i s t , wobei die Grund­

s ätze des Verhältni swahlrechtes nach der Anzahl der S timmberech­

tigten zu beachten s ind .  Kommt es bei der Hauptvers ammlung nicht 

zu einer satzungsgemäßen Wahl dieser Au f s i chtsratsmi tgl i eder , so 

geht das Entsendungsrecht b i s  zu nächsten Hauptversammlung au f die 

zus tändige Arbe iterkammer über . 

( 6 )  Neben den i n  § 9 5  Abs . 5 AktG geregelten Geschäften , bedür­

fen folgende wei tere Geschä f te der Zust immung des Au f s ichtsrates : 

1 .  die Rückveranlagung von in Rechnungskre i sen zusammen­

gefaßten Vermögenswerten bei einem beitrag l e i stenden Ar­

beitgeber ; 

2 .  die Bi ldung von Veranlagungs gemeinscha ften und Sonder­

vermögen in der Pens ionskas s e ;  

3. neue Statute . 

Die Statute können darüber hinaus wei tere Geschä fte der Zust immung 

des Au f s ichtsrates vorbeha lten . 

( 7 )  Die Au f s ichtsratsmi tgl ieder in Pens ionskassen haben neben 

dem Ersatz der Baraus lagen nur Anspruch au f angemes senes Entge lt 

für tatsächl ich ge l e i s tete Arbe iten . Die Höhe dieser Ansprüche ist 

in der satzung festzulegen . 

Beratungsauss chuß 

§ 25 . ( 1 ) So fern das Statut ni cht ausdrücklich anderes be­

s timmt, hat die Pens ionskas s e  für jede Veranlagungsgemeinschaft je 

einen Beratungsausschuß zu errichten . 
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( 2 ) Der Beratungsau s s chuß hat folgende Au fgaben und Rechte : 

1. Die Ers tattung von Vorschlägen über die Veranlagungspolitik 

der betre f fenden Veranlagungs gemeinscha f t ; 

2. die E i ns icht in den Jahresabschluß und in die Rechen­

scha ftsberichte , sowe it der eigene Rechnungs kre is betro f fen 

ist ; 

3.  I n formations rechte gegenüber dem Vorstand und dem Au f ­

s ichts rat hins ichtlich der die Veranlagungs gemei nscha f t  be­

tre f fenden Geschäfte ; 

4 .  das Recht auf Berichterstattung und Antragsteilung in der 

Hauptvers ammlung der Pens ionskas se ; 

5 .  die Erstattung von Vorschlägen an den Au f s i c htsrat zur Be­

handlung bestimmter Tages ordnungs punkte und das Recht auf 

Entsendung e i nes Vertreters mit beratender st imme in die 

Au f s i chtsrats s it zung , i n  der dieser Tagesordnungspunkt be­

handelt wird. 

( 3 )  Der Beratungsaus schuß bes teht aus einer im statut 

festzulegenden Z ahl von Personen, die zu gle ichen Tei len vom 

Vorstand der Pensionskasse und von den Auf s ichtsratsmitgliedern 

der Anwartscha fts- und Lei s tungsberechtigten zu bestellen s i nd. 

( 4 )  Der Beratungsaus schuß gibt s ich seine Ges chäftsordnung 

s elbst. Empfehlungen und Anträge werden mit e i nfacher Mehrhe i t  der 

abgegebenen Stimmen beschlos sen. 

Hauptversammlung 

§ 26 . ( 1 ) Zur Hauptversammlung der Pens ionskas s e  s i nd auch ein­

zuladen : 

1. Be itragle i stende Arbeitgeber ; 

2. die Anwarts cha fts- und Lei s tungsberechtigten , für die die 

Gesell scha f t  Konten zu führen hat. 

( 2 ) Den Te i lnehmern gemäß Abs .  1 s tehen die selben Infor­

mationsrechte wie den Aktionären z u , darüber hinaus e i n  Fragerecht 

betre f fend ihren jewei ligen Rechnungskre i s .  

statut 

§ 27 . ( 1 ) Die Pens ionska s s e  hat für jeden von ihr verwalteten 

Rechnungskre i s  ein Statut au f zu s tell en, das dem Bundesminister für 

F inanzen unverzüglich s chri f tlich anzuzeigen i st. 
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( 2 ) Das Statut hat j edenfal l s  zu enthal ten : 

1 .  Die Höhe der lau fenden Be itrags zahlungen , die der Arbeit­

geber zu leisten hat ; 

2 .  die Höhe der lau fenden Be i trags zahlungen der Arbe i tnehmer ; 

3 .  Z ahlungsweise und Fäl l i gkei t  der lau fenden Beitrags­

zahlungen ; 

4 .  die Art der Be itrags- oder Lei s tungsanpassung durch den Ar­

beitgeber bei Au ftreten von Deckungslücken in l e i s tungs ­

orient ierten Rechnungskre i sen; 

5 .  die zuläs s i gen Veranlagungsformen ; 

6 .  die Grundsät ze der Veranlagungspo l i t i k ;  

7 .  d i e  Voraussetzungen für Veranl agungen gemäß § 22 Abs . 2 

Z 3 ;  

8. die Voraussetzungen we i terer Bei trags l e i s tungen des Arbe it­

nehmers nach Beendigung seines Arbei tgebers ; 

9 .  d i e  Formen der Übertragung der unverfal lbar gewordenen er­

worbenen Anwart scha ften be i Wechsel des Arbei tsverhäl tni s -

ses ; 

10 . die Voraussetzungen , bei deren Vorl iegen e i n  Arbe i tnehmer 

auch den Arbeitgeberbei trag l e i s ten kann , wenn ein 

Arbeitgeber entweder die Be i trags zahlungen vorübergehend 

aus wirtscha ft l icher Not lage e i nste l l t  oder die 

Le istungs zusage widerru ft ; 

11 . die Voraussetzungen für den be itrags fre ien Verbleib eines 

Arbe itnehmers nach Beendigung se ines Arbeitsverhältni sses ; 

12 . die Art und Höhe der Kostenberechnung und Kostenanlas tung 

gegenüber dem Rechnungskre i s ; 

13 . Art , Umfang und Kosten a l l fä l l iger Vers icherungen ; 

14 . den Geschä ftsplan ; 

15 . Best immungen über den Wahlvorgang gemäß § 24 Abs . 5 ;  

16 . die Fest l egung der Z ahl von Personen gemäß § 25 Abs . 3 ;  

17 . die Voraussetzungen für das Aus sche iden des Rechnungs ­

kreises aus der Pens ionskas se . 

Geschäf tsplan 

§ 28 . ( 1 ) Die Pens ionska s s e  hat für die von ihr angebotenen 

Lei stungen Ges chäftspläne zu erstel len . 

( 2 ) Jeder Geschä ftsplan hat z u  umfas sen : 

1 .  Die Arten der angebotenen Lei s tungen ; 
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2. die Darlegung der für die Wahrung der Belange der Anwart­

scha f t s - und Leistungsberechtigten und für die Beurteilung 

der dauernden Erfüllbarke i t  der Verp f l ichtungen aus dem 

Statut erhebl i chen Verhältnis se. 

( 3 )  Die Geschä ftspläne und ihre Änderungen bedürfen der 

Bestät igung durch den Aktuar und der Bewi l l i gung durch den Bundes ­

mini s ter für F i nanzen. 

Abschlußprü fer 

§ 29 . ( 1 ) Als Abschlußprü fer dür fen Pers onen , be i denen Aus ­

s chl i eßungs gründe vorl iegen , nicht bestellt werden . A l s  Aus ­

schl ießungsgründe s ind Ums tände anzusehen , die die ordnungsgemäße 

Prü fung nicht wahrsche inlich erscheinen lassen . Aus schl ießungs ­

gründe l iegen insbesondere vor , wenn 

1. dem Abs chlußprü fer die erforderliche Sachkenntnis und Er­

fahrung im Pens ionskas sen- , Bank- oder Vers icherungswesen 

fehl t ; 

2. der Abs chlußprü fer von der z u  prü fenden Pensionskasse ein 

rege lmäßig z u  l e i stendes Jahreshonorar bez ieht , das 3 0  vH 

seines Gesamt j ahres honorares überschre i tet ; 

3 .  die persone l l e  Unabhängigkeit des Abschlußprü fers von der 

zu prü fenden Pens ionskas se insbesondere deshalb ni cht ge­

währlei stet i s t , wei l  er e i ne andere Tätigkei t  a l s  die Be­

ratung für die zu prü fende Pensionskasse ausübt oder bei 

der Erfas sung von Geschä f t s fäl l en im Rechnungswesen oder 

bei der Erstel lung von Abs chlüs sen in Be langen mi twirkt , 

die er s e lbst prü fen s o l l .  

( 2 ) D i e  Bestel l ung des Abschlußprü f ers i s t  dem Bundesminis ter 

für F i nanzen unverzügl ich s chri f t l ich anzu zeigen. Dieser kann bin­

nen eines Monats Widerspruc h  im S i nne des § 13 6 Abs . 2 AktG gegen 

die Bes tel lung des Abschlußprü fers erheben . Über den Widerspruch 

hat das Gericht unter Berücks ichtigung der Aus schl ießungsgründe 

des Abs .  1 zu entsche iden. 

Jahresabschluß und Rechenscha ftsbericht 

§ 3 0. ( 1 ) Das Geschä fts j ahr der Pens ionskassen und der Rech­

nungskrei s e  i s t  das Kalenderj ahr. 

240/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 17 von 52

www.parlament.gv.at



17 

( 2 ) Die Pens ionskasse hat für j eden von ihr verwal teten Rech­

nungskre i s , für j ede von ihr verwa ltete Veranl agungsgeme inscha f t  

und für die Summe al ler von i h r  verwal tet�n Veranl agungsgemein­

scha f ten Rechenscha f tsberichte au fzustellen, die e i ne Vermö­

gensau f s tel lung und e i ne Ertragsrechnung zu entha lten haben . Der 

Bundesmini ster für Finanzen hat di e Gl iederung der 

Rechenscha ftsberichte durch Verordnung festzulegen. 

( 3 )  Die Rechenscha f tsberichte s ind vom Abs chlußprü fer der Pen­

s i onskasse zu prü fen und mit e i nem Bestätigungsvermerk zu ver­

sehen. 

( 4 ) Die geprü ften Jahresabschlüsse der Pens ionskas s en ,  die Prü­

fungsberichte über die Jahres abschlüs se und die geprü ften Rechen­

schaftsberichte der Veranlagungsgemei nscha f ten s owie der Summe a l ­

l e r  Veranlagungsgeme i ns cha ften s ind l ängstens innerhalb von sechs 

Monaten nach Abschluß des Geschä f t s j ahres dem Bundesminister für 

F i nanzen vorzu legen. 

( 5 )  Sämt l iche Rechenscha f tsberichte s i nd unverzügl ich dem Au f ­

s ichtsrat der Pens ionskas s e  zu übermitte l n ;  die Rechenscha f t s ­

berichte der Rechnungskre i s e  s ind zusätz l ich den beitragle i stenden 

Arbeitgebern zu übermitteln. 

( 6 )  Der Abs chlußprü f er hat dem Bundesmin i ster für Finanzen un­

verzüglich j ene Tatsachen anzuzei gen , durch die Bes timmungen die­

ses Bundesgesetzes, der Satzung oder der Statute verletzt oder die 

Lei s tungs f ähigke i t  der Pens ionskas s e  oder der ihr anvertrauten 

Vermögenswerte gefährdet werden. 

Interne Kontrol l e  

S 3 1. Jede Pens ionskasse hat e i ne interne Kontrol l e  einzu­

richten. S 24 a des Kreditwesengesetzes in der Fas s ung BGBl.  

Nr. 415/1 9 8 8  i s t  anzuwenden. 

Au f s i cht 

S 3 2. ( 1 )  Die Pens i onskassen unterl iegen der Au f s i cht des Bun­

desministers f ür Finanzen. 

( 2 ) Der Bundesminister für F i nanzen hat die E i nhaltung der Be­

s timmungen dieses Bundesgesetzes zu überwachen. Dabei hat er au f 

das volkswirtscha f t l iche I ntere s s e  an der Funkt ions fähigkei t  der 

Pens ionskassen Bedacht zu nehmen. 
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( 3 )  Zur Erfül lung der ihm gemäß Abs . 1 und 2 obl iegenden Au f ­

gaben kann der Bundesmi ni ster f ü r  Finanzen unbeschadet der ihm au f 

Grund anderer Bes timmungen dieses Bundesgesetz es zustehenden Be­

fugni s s e  

1 .  von den Pens ionskassen und ihren Organen Aus künfte über 

a l l e  Geschäftsange legenhei ten fordern , in die Bücher und 

Schri f ten der Pens i onskassen E i ns icht nehmen und durch Ab­

schlußprüfer a l l e  erforderl ichen Prü fungen vornehmen las-

sen ; 

2 .  von den Abschlußprü fern Prü fungsberi chte und Auskünfte ein­

hol en ; 

3 .  eigene Prü fer und Aktuare aus besonderem Anlaß beau ftragen ; 

diese dürfen die Geschä fts räume der Pens ionskas se betreten 

und haben s ich zu Beginn der Amtshandlung unau fgefordert 

durch Vorlage des schr i f t l i chen Prü fungsau ftrags aus zuwei-

sen ; 

4 .  einen Aktuar bestel len , wenn die Pens i onskas s e  ihrer Ver­

pf l i chtung zur Bestel lung eines Aktuars nicht nachkommt . 

( 4 ) Bei Ge fahr für die Erfül l ung der Verp f l ichtungen der Pens i ­

onskasse kann der Bundesmi nister für Finanzen Maßnahmen gemäß § 25 

Abs . 4 Z I, 2 und 4 des Kreditwes enges etzes in der j ewei l s  gelten­

den Fas sung anordnen . 

( 5 )  Tritt e i n  Konzess ionsversagungsgrund nach Ertei lung der 

Konze s s ion au f oder verlet z t  e ine Pens i onskas se Bes t immungen die­

s es Bundesgesetzes , e i ner au f Grund dieses Bundesgesetzes erlasse­

nen Verordnung , des S ta tuts oder e i nes Bes che i des , s o  hat der Bun­

desminis ter für Finanzen 

1 .  der Pens ionskasse unter Androhung e i ner Zwangs s tra fe au f ­

zutragen , den entsprechenden Zustand binnen j ener Frist 

herzustel len , die im Hinb l i ck auf die Erfül l ung i hrer Auf ­

gaben und i m  Interesse der Le i s tungsberecht igten angemessen 

i s t ; 

2 .  im Wiederholung s f a l l  den Geschä f t s l e i tern der Pens ionskas s e  

die Geschäfts führung ganz oder teilwe i s e  z u  untersagen ; 

3 .  die Konze s s ion z urückzunehmen , wenn andere Maßnahmen nach 

diesem Bundesgesetz die Funkt ions f ähigkei t  der Pens ions ­

kas s e  nicht s icherstel l en können . 

( 6 )  Die dem Bund durch Maßnahmen nach den Abs . 3  und 4 ent­

s tehenden Kosten s i nd von der betro f fenen Pens ions kas s e  zu erset-

z en . 
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Staatkommis sär 

§ 3 3 . Der Bundesminister für F i nanzen hat bei j eder Pens ions ­

kas s e  einen S taatskommi s sär und des sen Stel lvertreter zu bestel­

l en . § 26  des Kreditwesengesetzes i n  der j ewei l s  ge l tenden Fas sung 

ist anzuwenden . 

Pens i onska s s enbei rat 

§ 3 4 .  ( 1 )  Zur Beratung des Bundesministers für F i nanzen in a l ­

len Angelegenheiten der Pens ionskassen i s t  e i n  Pen s i onskas s en­

beirat zu errichten . 

( 2 ) Entsendungsbe fugt für den Pens i onskassenbei rat s ind : 

1.  Für e i n  Mitgl ied der Bundesmini ster für F i nanzen , 

2 .  für ein Mitgl i ed der Bundesmi n i s ter für Arbeit und Sozia­

les , 

3.  für fünf Mitg l i eder der Präs i dent der Bundeskammer der ge­

werb l ichen Wirtscha f t  und 

4 .  für fünf Mitg l i eder der Präs i dent des Ös terreichischen Ar­

bei terkammertages . 

( 3 )  Die Mitg l ieder des Pens ionskas s enbe i rates müs sen fach­

kundige Personen in den Gebieten des Bankwesens , des Ver­

s icherungswesens , des Abgabenrechtes oder des Wirtscha ftsrechtes 

s ein . S i e  werden auf Grund der Nomini erung gemäß Abs . 2 vom Bun­

desmin i s ter für Finanzen jewei l s  b i s  au f Widerru f beste l l t  und ha­

ben über sämtl ichen Daten, von denen s i e  im Pens i onskassenbei rat 

Kenntnis erlangen, die Amtsverschwiegenhei t  zu bewahren .  

( 4 ) Die Tätigkeit im Pensionska s senbei rat i st e i n  unbesoldetes 

Ehrenamt . 

( 5 )  Empfehlungen des Pens ionskass enbe i rates können mit S timmen­

mehrhei t  abgegeben werden . Der Pens i onskassenbei rat hat s ich nach 

seiner Konst i tu ierung mit Zwe i drittelmehrheit e ine Geschäfts ord­

nung zu geben . Er hat einen Vor s i t z enden ( Stel lvertreter ) für die 

Dauer von zwei Jahren zu wählen ; die Wiederwahl i s t  zuläs s ig . Der 

Pens i onskassenbei rat i s t  vom Vors i t z enden , b i s  zu des sen Bestel­

lung vom Bundesminister für F i nanzen , mindestens e i nmal im Vier­

tel j ahr e inzuberu fen . 
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Anz ei gep f l ichten 

§ 35 . Die Pens ionskassen haben dem Bundesminis ter für F i nanzen 

unverzügl ich s chri f t l i c h  anzuze igen : 

1 .  Verminderungen des Vermögens eines Rechnungs kre ises um mehr 

a l s  5 vH gegenüber dem let z ten Bilanzst ichtag ; 

2 .  Umstände, die eine Ge fährdung der Erfül lung der au f Grund 

der S tatute zu erbri ngenden Le istungen bewirken können, 

insbesondere nachhal tige Wertminderungen des anvertrauten 

Vermögenswerte ; 

3 .  Änderungen in der Person der Geschä f t s l e iter ; 

4 .  Unterschreitungen der Grenzen gemäß § 7 Z 3 und 4 .  

I nso lvenz 

§ 3 6 . ( 1 ) Über das Vermögen e i ner Pens ionskas s e  kann ein Aus ­

gleichsverfahren oder e i n  Vorverfahren nicht erö f f net werden . 

( 2 ) Der Antrag auf Erö f fnung des Konkurses kann nur vom Bundes ­

minister für Finanzen durch d i e  F i nanzprokuratur gest e l l t  werden . 

§ 7 0  der Konkursordnung i s t  anzuwenden . 

Au f l ösung, Verschmel zung und Umwandlung 

einer Pens ionskas s e  

§ 3 7 . Der Beschluß au f Au f l ösung, Verschmel zung oder Umwandlung 

einer Pens ionskasse bedarf z u  s e i ner Wirksamke i t  der Bewi l l i gung 

des Bundesmin i sters für F i nanzen . Die Bewi l l igung i s t  zu ertei l en, 

wenn e i ne Übertragung der anvertrauten Vermögenswerte nach § 3 8  

unter Berücks i chtigung des volkswirtschaftl ichen I nteresses a n  der 

Funkt ions fähigke i t  der Pens i onskas sen s owie deren S i c herheit im 

Interesse der Anwartscha fts- und Le i stungsberecht i gten durchführ­

bar i s t . 

Übertragung des i n  e i nem Rechnungskrei s  

zusammenge faßten Vermögens ( Rechnungskrei svermögen ) 

§ 3 8 . ( 1 ) Der Bundesminis ter für F i nanzen hat das Rechnungs­

kreisvermögen mit Bescheid auf e i ne andere Pens ionskas se z u  über­

tragen, wenn 

1 .  die Konzess ion der den Rechnungskrei s  verwaltenden Pen s i ­

onskasse gemäß § 3 2  Abs .  5 Z 3 zurückgenommen wird ; 
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2. der Antrag au f Erö f fnung des Konkurses der den Rechnungs­

kre i s  verwa l tenden Pens ionskasse gemäß § 36 Abs . 2 gestel l t  

wird , oder 

3 .  ein Antrag auf Au f lösung der Pens ionskas se gemäß § 3 7  be­

wi l l i gt wird . 

( 2 ) Die Au f l ösung der Pens ionsk�s s e  und die Übertragung des 

Rechnungskre i svermögens i st im Amtsbl att zur Wiener Z e i tung zu 

verlautbaren . 

( 3 )  Die Übertragung der Rechnungskre i s e  au f eine andere Pens i ­

onskasse bewi rkt deren E i ntritt in a l l e  von der früheren Pens ions­

kas se für den Rechnungskre i s  abgeschlos senen Verträge im Wege der 

Gesamtrechtsnachfolge . 

( 4 ) Der Bundesminis ter für F i nanzen kann bis zur Durchführung 

der Übertragung des Rechnungskrei svermögens des sen provisorische 

Verwal tung durch eine andere Pens ionskasse anordnen , wenn dies im 

I nteresse der Anwartscha ft s - und Le i s tungsberechtigten l iegt . 

Au f l ösung von Rechnungs kre i sen 

§ 3 9 .  Die Au f lösung von Rechnungskre i s en kann erfolgen , wenn 

ke ine Anwartscha f t s - und Lei s tungsberechtigten mehr vorhanden 

s i nd .  Soweit gegen e i ne Pens i onskas se in bezug auf ein von ihr 

verwal tetes Rechnungskrei svermögen keine erhebbaren Ansprüche mehr 

bestehen und noch Vermögenswerte verb l i eben s ind , hat der Bundes ­

min i s ter für F i nanzen diese a u f  Antrag des Arbeitgebers oder s e i ­

ner Rechtsnachfolger durch Bes cheid a n  d i e s e  zu übertragen . S i nd 

auch kei ne Rechtsnachfolger des Arbei tgebers mehr vorhanden ,  f a l ­

l e n  d i e s e  Vermögenswerte der Republ ik Ös terreich anhe im . 

E intragungen in das Handel s register 

§ 40 . E i ne Pens i onskas s e  und j ede nach den §§ 3 7  und 38 bewi l ­

l i gungspfl ichtige Veränderung dürfen i n  das Handel s regis ter nur 

dann ei ngetragen werden , wenn die entsprechenden rechtskrä ftigen 

Besche ide in Urschr i f t  oder in beglaubigter Abschri ft ( Kopie ) vor­

l i egen . Verfügungen und Bes chlüs se über so lche Handel s ­

registereintragungen s i nd dem Bundesmi nister für Finanzen zuzu­

s tel len . 
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Schutz von Bezeichnungen 

§ 41 . ( 1 ) Die Bezeichnung "Pens i onskasse" oder Wort­

verbi ndungen, die diese Bez e i chnung entha l ten, dürfen im F irmen­

wortlaut, im Geschäftsverkehr und in der Werbung nur von Pens i ons­

kassen verwendet werden . 
a 

( 2 ) Die Werbung, die i n  i rreführender Wei s e  den Ansche i n  er-

weckt, daß das Pens i onskas sengeschäft betrieben wird, ist verbo­

ten. 

Erwerbsverbote 

§ 42. Mitgl i eder des Vorstandes oder des Au f s ichts rates e i ner 

Pens ionskasse dür fen Vermögenswerte weder aus dem in e i ner Veran­

lagungsgemeinscha f t  zusammenge f aßten Vermögen, das von dieser Pen­

s ions kas s e  verwaltet wi rd, erwerben, noch an e i n  s o lches Vermögen 

verkau fen . 

Bekanntmachungen 

§ 43 . Das Statut, die geprü f ten Jahres abs chlüsse und die E inla­

dungen zur Hauptversammlung s ind im "Amtsblatt zur Wi ener Z e i tung" 

bekanntzumachen . 

Verfahrens - und S tra fbestimmungen 

§ 44 . Für die Vol l s treckung e i nes Bescheides nach diesem Bun­

desgesetz tritt an die Ste l l e  des im § 5 Abs . 3 VVG 19 5 0  vorge­

s ehenen Betrages von 10 . 0 0 0  S der Betrag von 3 0 0 . 0 0 0  S .  

§ 45. ( 1 ) Wer den Bestimmungen der §§ 41 und 42 zuwiderhandelt, 

macht s ich e i ner Verwal tungsübertretung schuldig und ist bei vor­

s ät z l icher Begehung mit einer Geldstra fe b i s  zu 3 0 0 . 0 0 0  S, bei 

fahrläs s i ger Begehung mit e i ner Ge lds tra fe b i s  zu 15 0 . 0 0 0  S zu be­

s tra f en .  

( 2 ) Dem Z uwiderhande lnden i s t  auf zutragen, die gesetzwidrige 

Handlung unverzüg l i ch zu unterlas sen. 

( 3 )  Die Verj ährung s f r i s t  ( §  3 1  vstG 19 5 0 )  beträgt bei Ver­

wal tungsübertretungen nach Abs . 1 ein Jahr . 
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§ 46 . ( 1 ) Wer eine Pens i onskas s e  ohne die hie für erforderl iche 

Berechti gung erri chtet oder verwa l tet, ist vom Gericht mit Fre i­

heits s tra fe bis zu e i nem Jahr zu bes tra fen. Neben der Freiheits­

strafe kann au f eine Gelds tra fe bis z u  3 6 0  Tagsätzen erkannt wer­

den. 

( 2 ) Der Täter i s t  nur au f Antrag des Bundesmin i s ters für Finan­

zen zu verfolgen. 

Übergangsbestimmungen 

§ 47 . Werden Ansprüche aus Pens i ons zusagen au f e i ne Pens i ­

onskasse i m  S i nne dieses Bundesgeset zes übertragen, s o  hat d i e  

Übertragung binnen l ängstens zehn Jahren zu erfolgen . Der Arbeit­

geber hat für die dem Anspruch entsprechenden und noch nicht über­

tragenen Vermögenswerte e i ne Aus f a l l s ha ftung zu übernehmen . 

§ 48 . Au f z um Z e itpunkt des I nkra fttretens dieses Bundes­

gesetzes bestehende Pens ionskas s en im S i nne des § 62 Abs . 2 VAG 

s i nd die Bes t immungen dieses Bundesgesetzes ab dem 1 .  Jänner 19 9 3  

anzuwenden . 

Abs chnitt 11 

K r e d  i t w e s  e n g  e s e t z 

Das Kredi twesengesetz, BGBI . Nr . 6 3/19 7 9  i n  der Fas sung der 

Bundesgesetze, BGBI . Nr . 3 7 0/19 82, 3 25/19 86 und 415/19 88 wird wie 

folgt geändert : 

I n  § 2 Abs . 2 Z .  6 tritt an die Stel l e  des Punktes e i n  Strich­

punkt . Folgende Z .  7 wird ange fügt : 

" 7 . Pens ionskass en im S inne des Pen s ionskas s engeset zes, BGBl . 

Nr . xxx/xxxx . "  
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Abschn i tt 111 

V e r  s i c h  e r u n  g s a u f s i c h  t s g e s e t z 

Das vers i cherungsau f s i chtsgesetz ,  BGB1 .  Nr. 5 6 9 /19 7 8, i n  der Fas­

sung der Bundesgesetze BGB1 .  Nr. 3 7 0/19 82, 5 6 7 /19 82, 5 5 8/19 86 und 

xxx/19 89 wird wie folgt geändert : 

1. § 2 Abs.  1 erster Halbsatz l autet : 

"Unternehmen, die aus schl i eß l ich den Betri eb der Rückver­

s icherung z um Gegenstand haben, und Pen s i onskassen im S i nne des 

Pens ionskassengesetzes, BGB l . Nr . xxx/19 89 , unterl iegen nicht 

diesem Bundesgesetz ; "  

2. I n  § 6 2  Abs. 2 ent fal len die Worte " Pens ions- oder " .  

Abs chnitt IV 

G e w e  r b e 0 r d n u n  g 1 9 7 3 

Die Gewerbeordnung 19 7 3 ,  BGBl .  Nr. 5 0 /19 7 4, zu letzt geändert durch 

das Bundesgesetz BGBl ,  Nr . 3 9 9 / 19 88, wird wie fo lgt geändert : 

§ 1 Abs . 2 Z 14 lautet : 

" den Betrieb von Bank- und Bauspargeschä ften, den Betri eb öf f ent­

l icher P f andl e i h- ,  Verwahrungs - oder versteigerungsanstalten, den 

Betrieb von Ver s icherungsunternehmen und den Betri eb von Pens ions­

kas s en;" 

Abschn i tt V 

E i n  k o m m e n s t e u e r g  e s e t  z 1 9 8 8 

Das E inkommensteuergesetz 1988, BGB 1 .  Nr. 40 0 ,  wird wie folgt 

geändert : 
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Art ikel I 

1. § 4 Abs. 4 Z 2 l it. a lautet : 

"2. a )  Bei träge an Pens ionskas sen im S i nne des Pens ionska s ­

sengesetzes unter folgenden Voraussetzungen : 

aa ) Die Beiträge müs sen für Lei stungsansprüche der Zu­

gehöri gen und früheren Zugehörigen der Betri ebe des 

Steuerp f l i chtigen vorges chrieben und tatsächl i ch 

ge lei stet worden sein. Z u  den Z ugehörigen zählen 

auch Ehegatten und Ki nder ( §  10 6 ) .  

bb ) Unterschied l i che Le i s tungs zusagen müs sen i n  e inem 

ausgewogenen Verhältnis zueinander s tehen. 

cc ) Die gel e i s teten Beiträge dürfen zusammen mit unmit­

telbar geleis teten Z uwendungen im S i nne des § 3 

Abs. 1 Z 15 10 % der Lohn- und Geha ltssumme der An­

warts cha f tsberecht i gten ni cht übersteigen. D ieser 

Höchs tbetrag vermi ndert s ich um gelei stete Beiträge 

der Anwartscha ftsberecht i gten. " 

dd ) Z usagen i n  l e i s tungs orienti erten Rechnungskrei sen 

( §  10 Abs .  3 des Pens i onskassengesetzes ) müssen so 

gestaltet werden, daß ein Überschre i ten des i n  

l i t. cc genannten Grenzwertes unter Beachtung 

vers i cherungsmathematischer Grundsät ze ni cht zu 

erwarten i s t. Der Grenzwert darf überschritten 

werden, solange der Arbei tgeber auf Grund des 

Statuts ( §  27 des Pens i onskass engesetzes ) höhere 

Bei träge z um Schl i eßen e i ner unvorhersehbaren 

Deckungs lücke l e i s tet. " 

2 .  I m  § 18 Abs.  1 Z 2 erster Satz treten an die S te l l e  des Wortes 

"Pens ionskasse" die Worte "Pens ionskasse im S i nne des Pens i ons ­

kas sengesetzes". 

3 .  § 25 Abs . 1 Z 3 l it.  a zwe iter Satz lautet : 

"Besondere Steigerungsbeträge aus der Höhervers i cherung i n  der 

Pen s ionsvers icherung bzw. Höhervers icherungspen s i onen s i nd nur 

mit 25 % zu erfas s en, sowe i t  s ie unmi ttelbar oder mi ttelbar auf 

Bei träge des Arbei tnehmers z urückzu führen s i nd. " 
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4. § 26 Z 3 ers ter Satz lautet : 

" Beträge, die vom Arbei tgeber im betriebl i chen I nteresse für 

die Ausbi ldung oder Fortbi ldung des Arbeitnehmers au f gewendet 

werden. " 

5. Im § 26 wird folgende Z 7 ange fügt : 

"7 . Bei träge, die der Arbe i tgeber für s e i ne Arbei tnehmer an 

Pens ionskassen im S i nne des Pen s ionska s s engesetzes l e i s tet, 

ferner Beträge, die e i ne Pens ionskasse durch die Übertra­

gung von Anwartschaften au f e i ne gesetz l i che Pens i onsvers i ­

cherung oder e i ne andere Pens i onskasse i m  S i nne des Pens i­

onskassengesetzes lei stet. " 

Art ikel 11 

Art ikel I i s t  erstma l i g  ab der Veranl agung für das Kal enderj ahr 

19 9 0  anzuwenden. 

Abs chni tt VI 

K ö r p e r  s c h a f t s t e u e r g  e s e t  z 1 9 8 8 

Das Körperscha ftsteuergesetz 19 88, BGBl.  Nr . 40 0 ,  wird wie folgt 

geändert : 

Art i ke l  I 

1 .  § 5 Z 7 lautet : 

"7 . Pens i on s - und Unterstützungskas sen nach Maßgabe des § 6 . " 

2. § 6 Abs. 1 lautet : 

" ( 1 )  Pen s i onskassen im S i nne des Pens i onskas sengesetzes s i nd 

hinsicht l ich des e inem Rechnungskrei s  zuzurechnenden Tei les des 

E inkommens unter folgenden Vorausset zungen von der Körper­

schaftsteuer be fre i t : 
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1 .  Das Statut ( §  27 des Pens ionskassengesetzes ) muß folgende 

Regelungen enthal ten : 

a )  Die Be iträge der Anwartschaftsberechti gten dür fen die 

Summe der j ährl ich ge l e i steten Bei träge des Arbei t­

gebers n icht übersteigen . Dies g i l t  ni cht, solange der 

Arbe1tgeber mit den Beitrags l e i s tungen aus zwingenden 

wirtscha ftl i chen Gründen vorübergehend aus s etzen muß 

oder wenn der Arbei tgeber die Lei s tungs zusage wider­

ru ft . 

b )  Die Pens ions zusagen der Kas s e  dür fen 80 % des letzten 

laufenden Aktivbezuges ni cht übersteigen . 

2 .  Die tatsäch l iche Ges chäfts führung der Kas s e  muß au f die 

Erfül l ung der i n  den Statuten unter Beachtung der i n  Z 1 

festgelegten Regelungen e i nges t e l l t  s e i n . 

3 .  Die Buchführung des Kas s e  muß s o  bescha f fen s ein, daß e i ne 

Ermittlung des s teuerfreien und s teuerp f l i chti gen Tei les 

des E i nkommens l e i cht mög l i ch i st . "  

3 .  In § 26 Abs . 5 tritt an die S te l l e  der Wort folge 

" 3 1 .  Dezember 19 89" die Wort folge " 3 1 .  Dezember 19 9 1" . 

Art ikel 11 

Art ikel I i s t  erstmal i g  bei der Veranlagung für das Ka lenderj ahr 

19 9 0  anzuwenden . 

Abschnitt VII 

G e w e  r b e s t e u e r g  e s e t z 1 9 5 3 

Das Gewerbesteuergesetz 19 5 3 ,  BGBI . Nr . 2/19 54, zuletzt geändert 

durch das Bundesgesetz BGBI . Nr . 40 3/19 88, wird wie folgt 

geändert : 
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Artikel I 

§ 2 Z 9 laute t :  

" 9 . Pens ions - und Unterstützungs kas s en insowe i t ,  a l s  s ie gemäß § 6 

des Körperschafts teuergesetzes 1 9 8 8  be fre i t  s ind . " 

Artikel 11 

Artike l I i s t  erstma l i g  bei der Veranlagung für das Kalender j ahr 

1 9 9 0  anzuwenden . 

Abschnitt V I I I  

V e r  m ö g e n s t e u e r g  e s e t  z 1 9 5 4 

Das Vermögensteuergesetz 1 9 5 4, BGB1 . Nr . 1 9 2, zuletzt geändert 

durch das Bundesgesetz BGBI . Nr . 40 2/ 1 9 8 8 , wird wie f o l gt 

geändert : 

Artikel I 

§ 3 Abs . 1 Z 8 lautet : 

" 8. Pens ions- und Unterstützungs kassen i ns owe i t ,  a l s  s i e  gemäß § 6 

des Körperscha fts teuergesetzes 1 9 8 8  be fre i t  s ind . "  

Artikel 11 

Artikel I i s t  erstma l i g  au f veranlagungs z e i tpunkte anzuwenden , die 

nach dem 31 . Dezember 1 9 8 9  l ie gen . 
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Abs chnitt IX 

V e r  s i c h  e r u n  g s s t e u e r g  e s e t z 1 9 5 3 

Das Vers i cherungss teuergesetz 19 5 3 ,  BGBI. Nr. 13 3 ,  zuletzt 

geändert durch das Bundesgesetz BGBI. Nr. 408/19 88, wird wie fo lgt 

geändert : 

Art i kel I 

1. Im § 3 Abs.  1 wird nach dem ers ten Satz folgender Satz e i nge­

fügt : 

"Al s  Vers i cherungsentgel t  gel ten wei ters Bei träge an Pens ions­

kas sen im S i nne des Pens i onskassengesetzes. " 

2. § 4 Abs . 1 Z 4 ent fällt.  Die Z 5 bi s 9 erha l ten die Bezeichnung 

Z 4 bis  8. 

3 .  I n  § 6 Abs.  1 erhalten die Z 2 und die Z 3 j ewe i l s  die Bezeich­

nung Z 3 und Z 4; f olgende Z 2 wird eingefügt : 

"2. bei der Alters - ,  Hinterbl i ebenen- und I nval iditätsversor­

gung im S i nne des Pen s i onskassengesetzes 2,5 % vH der 

Bei träge," 

Art i ke l  11 

( 1 ) Art ikel I Z 1 und 3 i s t  auf a l l e  Bei träge anzuwenden, die 

nach dem 3 1. Dezember 19 89 fäl l i g  werden. 

( 2 ) Artikel I Z 2 tritt mit 1. Jänner 199 0  in Kra ft. 

Abs chnitt X 

I n k r a f t t r e t e n u n d  v 0 I I z u g  s k I  a u s  e I 

( 1 ) Dieses Bundesgesetz tri tt mit 1. Jänner 19 9 0  i n  Kra ft. 

( 2 ) Verordnungen au f Grund dieses Bundesgesetzes können bereits 

von dem seiner Kundmachung folgenden Tag an erlas s en werden. 

( 3 )  Mit der Vol l z i ehung dieses Bundesgesetzes s i nd betraut : 
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1. Hins icht l ich Abschnitt I §§ 12, 24, 29 Abs .  2 let zter Sat z , 

3 6  Abs . 1 und 46 der Bundesmin i s ter für Just i z ; 

2. hins i cht l i ch Abschnitt IV der Bundesmin i s ter für wirt­

scha f t l i che Angelegenhe i ten ; 

3.  hins icht l ich Abs chnitt I §§ 8 Abs . 2 und 3 ,  9 Abs . 2 und 40 

der Bundesmin i s ter für F i nanzen im E i nvernehmen mit dem 

Bundesminister für Jus t i z ;  

4. hins icht l ich a l ler übri gen Bestimmungen der Bundesmini ster 

für F i nanzen . 
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V O R  B L A T T 

Problem : 

Die Steuerre form 19 88 s i eht großzügige Rahmenbedi ngungen für die 

Scha f fung von Pens ionskassen vor. 

Z iel : 

Stärkung der "zwei ten Säu l e "  der Altersvorsorge entsprechend den 

s teuerrecht l ichen Vorgaben . 

Lösung : 

Schaf fung eines Pens i onska s sengesetzes , e i nes 

Betriebspens i onsgesetzes und entsprechender abgabenrechtl i cher 

Begleitmaßnahmen . 

Alternativen : 

Kei ne . 

Kosten : 

Dem Bund werden mit diesem Bunde s gesetz durch die Übertragung 

neuer Au fgaben in der Form der Au f s i cht über die Pens i onskas sen 

und die dadurch notwendige Schaf fung neuer Planstel l en zusät z l iche 

Ausgaben erwachsen . Es  wird davon ausgegangen, daß im 

Planstel l enbereich des BMF - Z entra l l e i tung ein Bedarf an fünf 

zusät z l ichen D ienstposten entstehen wird . Wei ters w i rd eine 

entsprechende EDV-techn i s che Aus stattung erforder l ich s e i n. 
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E R L Ä U T E R U N  G E N 

I .  Allgeme iner Tei l  

Das E inkommensteuer- und das Körperschaftsteuergesetz 19 88 

haben verschi edene Maßnahmen gesetzt, um die s ogenannte zweite 

Säu le der Al tersvorsorge , die betrieb l iche und überbetriebl iche 

Altersvorsorge, zu s tärken. Es hande l t  s i ch dabe i um die 

verbesserte Abzugs fähigkeit von Pens i onsrückstel lungen, die 

Scha f fung großzügiger Rahmenbedingungen für die Gründung und 

den Au fbau von Pens ionskassen und die Mög l i chke it, gegebene 

Direktzusagen au f eine Pens ionskas se zu übertragen. 

Die organisatorischen Rahmenbedingungen für betrieb l i c he und 

überbetrieb l iche Pens ionskassen werden nun mit dem Pens ions ­

kas s engesetz - und, in arbe i t s - und s o z i a l recht l i cher Hins icht, 

mit dem Betriebspens ionsgeset z - gescha f fen. 

Z iel des Pensionskassenges etzes i s t  vor a l lem eine verbess erte 

recht l i che Abs icherung der Anwarts cha fts- und 

Le i stungsberechtigten im Rahmen der betriebl i chen und 

überbetrieb l ichen Alters-, Hinterb l iebenen- und a l len f a l l s  auch 

I nval idi tätsvorsorge. Dies wird dadurch erreicht, daß die 

einge zahlten Beiträge dem Zugri f f  des beitragle i s tenden 

Arbei tgebers wei testgehend ent zogen werden und zusät z l ich eine 

exekutions - und insolvenzrechtl iche Abs icherung geni eßen. 

Weiters wird auch eine erhöhte mögl iche Mobi l i tät der 

Arbei tnehmer angestrebt. 

Der vorl iegende Entwurf verfolgt die grunds ätz l iche Konz epti on, 

daß die Pens ionskassen der Au f s icht des Bundesmi n i s ters für 

Finanzen unterl iegen und weder Banken im S i nne des Kredi twesen­

gesetzes noch Unternehmen der Vertragsvers icherung im S i nne des 

Vers icherungsau f s i chtsgesetzes s i nd. Anges trebt werden wei ters 

eine hohe Transparenz der Pens ionskas s engeschäfte, e i ne 

Beschränkung der behördl ichen Au f s i chts täti gke i t  au f das 

notwendige Minimum und eine mög l i chst kostensparende 
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Organi sation der Pens ionskassen im S i nne einer s icheren und 

rentablen Verwa ltung . 

Das Pensionskassengesetz s o l l  gleichzeitig mit dem 

Betriebspens ionsgesetz und den erforderl i chen steuerlichen 

Beglei tmaßnahmen in Kra ft treten . 

Die Zuständigke it des Bundes zur Gesetzgebung für die Pens i ons­

kas sen gründet s ich au f Art . 10 Abs .  1 Z 5 ( " Bankwesen " )  und 

Art . 10 Abs . 1 Z 11 ( " Vertragsvers i cherungswesen " ) B-VG, we i l  

der I nha l t  des vorl iegenden Gesetzes materi e l l  sowohl dem Bank­

a l s  auch dem Vers icherungswesen z u zuordnen i s t . 

11 . Besonderer Te i l  

Z u  Abschn i tt I 

Z u  § 1 :  

Die Berecht i gung, Pens i onskassengeschäfte z u  betrei ben, s teht 

ausschließ l i ch Pens ionskas s en im S i nne des Pens ionskas sen­

geset zes zu . Als e i n z i g  zuläs s i ge Rec hts form für den Betrieb 

e i ner Pens ionskasse i s t  die Akti enge s e l l s chaft vorgesehen, wei l  

bei dieser Rechts form die Organ i s a t i onsstruktur und die E i gen­

kapita lau fbringungsmög l ichkeiten am besten durchgebi ldet s i nd. 

Abs . 3 :  Die Beschränkung auf das Pens i onskass engeschä f t  

bezweckt den Aus schluß von Ris i ken, die m i t  der Z ie l setz ung der 

vor l iegenden Pen s i onskassenrege lung, der S i c herung der Alters ­

und Hinterb l iebenenversorgung der Arbe i tnehmer, unverei nbar 

erscheinen. Dies schl i eßt j edoch die Verwertung von Know how 

auf diesem Gebi et, bspw . in Form von Beratung oder 

Zurver fügungstel lung spez i f i scher EDV- Software ni cht aus . 

Z u  § 2 :  

Die Pens ionskassengeschä fte s i nd durch die Zusage der E rbrin­

gung von Versorgungs l e i s tungen an Arbeitnehmer und deren 
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Hi nterbli ebene in best immten Le i s tungs fäl len und die damit 

verbundene Herei nnahme und geset zeskonforme Veranl agung ( §  22 ) 

der Arbei tgeber- und a l l fäll igen Arbeitnehmerbe iträge gekenn­

zei chnet. In Abs. 2 wird den Pens i onskassen die P f l i cht zur 

I nteressenwahrung au ferlegt. 

Abs.  3 :  Mit dieser Bestimmung wird eine Haftung der 

Pens ionskas sen für einen Mindestveranlagungserfolg 

festgeschrieben. 

Zu § 3 :  

Betriebliche Pens ionskas sen dür fen aufgrund ihrer Konze s s ion 

nur für solche Anwarts cha f t s - und Lei s tungsberechtigte tätig 

werden, deren vorgenannte Rechte an ein 

Beschäftigungsverhäl tnis zu ei nem e i n z i gen Arbe i tnehmer 

anknüpfen. Abs. 2 stellt einem s o lchen einz i gen Arbeitgeber für 

den Zweck der De f i nition der betrieb l i chen Pens ionskassen 

mehrere Arbei tnehmer, die zu einem ( einz igen ) Konzern gehören, 

gleich. 

Die E i nschränkung der zuläss igen Akt ienerwerber e i ner 

betriebl ichen Pens ionskasse s o l l  i hre E i genart a l s  

" betrieb l i che " Pensionskasse s i cherste l l en. 

Zu § 5 Abs.  1 :  

Zweck der E igenkapitalvorschri ft i s t  u. a. die Sicherung der 

Ansprüche der Anwartscha ft s - und Leistungsberechti gten. 

Besondere Bedeutung kommt dem E i genkapital einer Pens ionskas se 

im Hinbl ick au f § 2 Abs.  3 zu , wo e i ne Ha ftung für e i nen 

Mindes tveranlagungserfolg angeordnet wird. Für überbetriebl iche 

Pens ionskassen, bei denen die Anz ahl der Anwartscha ft s - und 

Lei stungsberechti gten prinz ipie l l  nach oben o f fen i s t, werden 

deshalb im S i nne einer " E i ns t i egs schranke " bereits bei Gründung 

bar e inge zahlte 7 0  Mio. S a l s  Grundkapital verl angt. 

Für betrieb l i che Pens i onskas s en i s t  ange s ichts der Beschränkung 

au f ( nur ) ein beitragle i stendes Unternehmen bzw. e i nen Konzern 

- abgesehen vom re lat iven Mindesteigenkapital des Abs. 1 - nur 
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das im Akt iengesetz vorgesehene Mindes tgrundkapital 

erforder l ich. 

Zu den §§ 6 b i s  9 :  

Das Pens ionskassengeschäft i s t  konz ess ions p f l icht ig. Die 

Konzess ionsertei lung ebenso wie der Konz e s s i onsentzug s ind vom 

Bundesminister für Finanzen vorzunehmen. Diese Bestimmungen 

s i nd im wesent l i chen den in der Praxis bewährten 

Konzes s ionsbest immungen des Kredi twesengesetzes nachgebi ldet . 

Z u  § 7 Z 2 :  

Anges icht s  des Umstandes, daß das Pens ionskas sengeschäft e i n  

äußerst vertrauens intens ives und verantwortungsvo l les Geschäft 

sein wird, ist eine entsprechende beru f l iche Erfahrung der 

Geschä fts l e i ter überbetriebl icher Pens ionskas sen im Bank- oder 

Vers icherungswesen j edenfal l s  er forderlich. 

Zu § 7 Z 3 :  

Da bei Konzes s ionsertei lung noch ke ine Anwartscha f t s - und 

Le i s tungsberecht igten vorhanden sein können, i s t  darau f 

abzuste l l en, daß die Pens ionskas s e  für mindestens 1. 0 0 0  

Anwartscha f t s - und Le i stungsberecht igte best immt ist.  Als 

Nachweis wären bspw. entsprechende Vorverträge oder 

Be itrittsabs ichtserklärungen von Unternehmen denkbar. We iters 

wird die Konz ess ion mit der Au f l age zu versehen sein, daß diese 

Grenz e  bi nnen einer gewis sen, den j ewei l igen Umständen 

angemessenen Frist zu erre ichen i s t . 

Z u  § 10 Abs.  1 :  

Für die Be iträge j edes be itragl e i s tenden Arbe itgebers i s t  ein 

eigener Rechnungskre i s  zu bi lden ; das Vermögen dieses Rech­

nungskrei ses geht in das E i gentum der Pens ionskas s e  über, 

genießt aber eine exekutions- und i nso lvenz recht l i che 

Abs icherung ( §  12 ) . 
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Zu § 10 Abs 2 und 3 :  

Bei tragsorientierte Pens ions zus agen s ind dadurch gekennzeich­

net , daß die Höhe der laufenden Beiträge best immt ist und daß 

s ich die Höhe der Pens ions l e i s tung aus der Verrentung des bis 

zum Pens ionsantri tt angesamme lten Vermögen ergibt. Le i s tungs ­

orientierte Pens ions zusagen setzen die Höhe der kün ftigen 

Pens ions 1eistung fes t ; aus dieser Festsetzung errechnet s ich 

die notwendige Höhe der lau fenden Be i träge. 

Zu § 11 Abs .  1 :  

Sämtl iche von einer Pens ionskas se verwal teten Rechnungs kre i s e  

( mi t  Ausnahme der Sondervermögen nach Abs .  3 )  tragen die 

vers icherungstechnis chen Ri s i ken ( z. B. Langlebigkeitsris iko 

und , fal l s  verei nbart , r nva l iditäts ris iko ) gemeinsam. Die 

Versicherungsnotwendigkei ten gemäß § 16 , die zu e i ner Erhöhung 

der Kosten der Pens ionskasse führen , sol len so mögl ichst gering 

gehalten werden. 

Nicht gemeinschaftl ich zu tragen s i nd j edoch j ene Ri s i ken in 

l e i s tungsorientierten Rechnungs kre i s en , die s ich bei spiel sweise 

aus  Änderungen der Gehaltsstruktur ergeben. 

Jedes einem in einem Rechnungskre i s  zusammenge faßte Vermögen 

muß j eden f a l l s  einer Veranlagungsgeme inscha ft zuzuordnen sein. 

Denkbar s i nd folgende Mögl ichkei ten : 

Sämtl iche von der Pens ionskasse verwa lteten 

Pens ionskassenbe iträge bilden eine einz ige 

Veranlagungs geme inscha f t  ( Abs. 1 ) ; 

die von der Pens ionskasse verwa l teten 

Pens ionskassenbe iträge werden in zwei oder mehreren 

Veran1agungsgemeins cha ften verwa ltet ( Abs. 2 ) ; 

der Rechnungskre i s  bi ldet e i n  Sondervermögen ( das 

gleichzeitig auch eine Veranl agungsgemeinscha f t  

i s t ) ( Abs. 3 )  . 
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Zu § 11 Abs . 2 :  

Es ist  davon aus zugehen , daß überbetrieb l iche Pens ionskas sen 

verschiedene Veranlagungsmode l le mit unters chiedlichem Ri s i ko­

charakter anbieten werden. Die Anwartscha f t s - und 

Lei stungsberechti gten und die be itragl e i stenden Arbei tgeber 

sol len so die Mögl ichkei t  erhal ten , zwischen unterschied l ichen 

Veranlagungsangeboten zu wählen. Dementsprechend s o l len die 

Gewi nne und Verluste einer Veranlagungsgemeinscha f t  auch nur 

dieser zugeordnet werden. Um zu verhi ndern , daß die ent­

stehenden Transakt ionskosten für e i ne Veranlagungsgeme inscha ft 

zu hoch werden , wurde eine betragsmäß ige Mi ndesthöhe des 

Vermögens für die Errichtung e i ner ei genen 

Veranlagungsgemeinscha ft fes tge legt. 

Zu § 11 Abs .  3 :  

Diese Bestimmung s o l l  es größeren be i tragl e i s tenden Arbeit­

gebern ermögl ichen , im Rahmen einer überbetriebl ichen Pens ions ­

kas s e  nicht nur die veranlagungstechnischen , s ondern auch die 

versicherungstechnischen R i s i ken a l le i n  tragen zu können. 

Zu § 12 : 

Dieser Paragraph enthält Schut zvors chri ften für die den 

Veranlagungsgemeinschaften zu zuordnenden Vermögenswerte in 

exekutions - und inso lvenzrecht l icher Hins icht . vorlage hie für 

waren § 8 Bete i l igungs fondsgesetz und § 92 Abs . 2 

Vers icherungsau f s ichtsgesetz. 

Zu § 13 : 

Die Abs .  1 und 2 wurden nach dem Vorb i ld des § 5 Bete i l i gungs ­

fondsgesetz gestaltet. 
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Z u  § 14 Abs . 2 :  

Der Arbeitgeber hat die z u  überwei senden Arbe itnehmerbeiträge 

direkt vom Lohn oder vom Geha lt abzuz i ehen ; dies erlei chtert 

die Verwaltung für die Pens ionska s s e  wesentl ich. Das Ges et z  

ste l l t  au f d i e  j ewei l igen Lohn- oder Geha l tsaus zahlungs fäl l i g­

keiten ab, um auch den Arbei tgebern einen größeren Verwa ltungs ­

au fwand zu ersparen . 

Z u  § 15 : 

Rechtsgrundlage des Anspruches der Anwartscha ft s - und 

Lei s tungsberechtigten gegenüber der Pens ionskasse i s t  das 

Statut, das au f Grund einer vorhergehenden betriebl ichen 

Vereinbarung zwi s chen Arbeitgeber und Arbeitnehmern zwi s chen 

dem Arbeitgeber und der Pens i onskasse abgeschlos sen wi rd. 

Zu § 16 : 

E ine gesonderte Kontenführung für die Beiträge a l l er Arbeit­

nehmer i s t  j edenf a l l s  erforderl i ch, wei l  deren Beiträge von 

vorneherein unverfal lbar s ind .  D i e  Kontenführung für Arbeit­

geberbeiträge i s t  nur in beitragsorientierten Rechnungskrei sen 

erforderl ich ; in l e i s tungsorientierten Rechnungskrei sen bes teht 

der Anspruch des Arbei tnehmers in der Form der Lei s tungs zusage. 

Die Unverf a l l barke i ts 1 e i s tung i s t  dann nach den anerkannten 

Regeln der Vers icherungsmathematik zu ermitteln. 

Z u  § 18 : 

Die Pens ionskasse hat nur d i e j enigen vers icherungstechni s chen 

Ris iken über Vers i cherungen abzudecken, die s ie ni cht selbst im 

Rahmen der Vorschri ften des § 11 Abs . 1 und 3 tragen kann. 

Zu § 19 : 

Der Aktuar der Pensionska s s e  i s t  e i n  Prü fungsorgan, das nicht 

der Pens ionskasse angehören und von dieser in keinem Fal l  
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abhängi g  s e i n  darf. Die Bes timmungen der Abs.  2 und 3 sol len 

s e i ne Unabhängi gkei t  gegenüber der Pens ionskasse gewährleisten. 

Aus den Abs.  4 bis  6 folgt, daß der Aktuar das wes entl i che 

Prü fungsorgan der Pens ionskasse betre f fend die vers i cherung s ­

mathematischen Belange i s t. 

Z u  den §§ 20 und 21 : 

Grundsätz l ich i s t  anzustreben, daß die Veranlagungserfolge i n  

be itragsori ent ierten Rechnungskrei sen den Anwartscha f t s - und 

Lei s tungsberechti gten in Form höherer Renten, in l e i s tungs ­

orient i erten Rechnungskreisen den be i trag l e i stenden Arbei t ­

gebern sowie den al lenfa l l s  be i trag l e i stenden Arbeitnehmern i n  

Form niedri gerer Beiträge zugute kommen. Daher s i eht § 20 

Abs.  1 im wes entl ichen das Tageswertprinzip vor. Um die 

Aus s chüttung nicht rea l i s ierter Gewinne zu vermeiden, wurde 

eine höchstens zehnprozentige Schwankungsrückstel lung vorge­

sehen, der höhere a l s  die geschäf tspl anmäß i gen Veranl agungser­

folge zunächst zuge führt werden. In der Folge werden die die 

Schwankungsrückstel lung übersteigenden Vermögenswerte binnen 

fün f Jahren ( 20 vH ) den Konten der Anwartscha fts- und 

Lei stungsberechtigten bzw. den Rechnungskrei sen gutgeschrieben. 

Im folgenden Beispiel für die Au f lösung der 

Schwankungsrückstel lung wurde davon ausgegangen, daß diese im 

ersten Jahr die 10 vH- Grenze um 2 übersteigt : 

240/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)40 von 52

www.parlament.gv.at



- 9 -

Jahr 1 2 3 4 5 

Sol l 10 15 20 20 20 

I st 12 17 18 22 20 

+ 2 + 2 - 2 + 2 ° 

Au f lösung 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 

" 0 ,4 0 ,4 0 ,4 0 ,4 

" - 0,4 - 0,4 - 0,4 

" 0 ,4 0,4 

" ° 

" gesamt 0,4 0,8 0,4 0 ,8 0,8 

Zu § 22 : 

Abs . 1 g i l t  für a l l e  von der Pens ionskasse verwal teten 

Vermögenswerte , also auch für das Grundkapital . Der Katalog des 

Abs . 2 sol l eine Gestaltung des Porte feu i l les der einzelnen 

Veranlagungsgemeinscha f ten in der Richtung mit s ich bringen , 

daß unter Beachtung der Sicherhe i t  der Vermögenswerte und des 

Grundsatzes der Ri s ikos treuung den Pens ionskas sen die Mög l i ch­

kei t  bleibt , verschiedene Veranlagungsmodel l e  anzubieten , die 

unterschied l iche R i s i kopräferenzen der beitragleistenden 

Arbe i tgeber s owie der Anwartscha f t s - und Le i stungsberechtigten 

entsprechen. Au f die Veranlagungsgemeinscha f t  wurde desha lb 

abges te l l t , wei l  diese die Veranlagungsris iken trägt . 
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Abs. 2 Z 2 stellt darauf ab , daß die Grundstücke und Gebäude 

ertragbringend s ind. Dieses Kriter ium wird ni cht be i vorüber­

gehender , wohl aber bei dauernder E rtraglos igkeit verlet z t  

werden. 

Abs .  2 Z 3 :  Die Voraus setzungen für eine Rückveranl agung im 

beitragleis tenden Unternehmen s ind zusät z l ich noch im Statut 

festzuhal ten. 

Abs .  2 Z 4 :  E i n  anerkannter Wertpapiermarkt i s t  e i ne 

Wertpapierbörse oder e i n  Wertpapi ermarkt i n  e i nem OECD­

Mitgliedsstaat , einschl ieß l i ch e i n  von einer anerkannten 

Vereinigung von Wertpapierhändlern organi s ierter Hande l im 

Freiverkehr ( over the counter ) ,  we lcher in dem Land , in we lchem 

er organ i s i ert i s t , amt l ich anerkannt , ist , an wel chem die 

Öf fent l ickeit kau fen kann und an we lchem der Handel nach 

fes tgelegten Rege ln s tatt f i ndet. 

Abs .  3 :  Die Zusammenrechnungsvors chri ften , die eine Kumu l i erung 

des wirtscha ftl ichen Ri s i kos hintanha1 ten s o l len , wurden § 20 

Abs .  3 Z 4 I nvestment f ondsges et z  nachgebi ldet. 

Abs .  4 :  Die E i nha ltung der Bes t immungen der Abs. 1 bis 3 

bedeutet , daß unter Berücks ichtigung der Z i el setzungen des 

Abs .  1 das Gesamtporte feui l l e bei Durchrechnung der dem 

Miteigentum entsprechenden Ante i l e  am Fondsvolumen im Zusammen­

hang mi t der sons tigen Zusammenset zung der Vermögens der Veran­

lagungsgeme inschaft sowohl die Z u s ammenset zung des 

Porte feu i l les den Vors chri ften des Abs .  2 entspricht a l s  auch 

die Zusammenrechnungsvorschri ften des Abs .  3 i nsgesamt erfül l t  

werden. 

Die Bes t immung , daß den Anwartscha f t s - und Lei s tungsbe ­

recht igten ke ine Kostennachtei le entstehen dür fen , s o l l  den 

Au fbau einer Kostenpyramide zu i hren Lasten hintanha lten. 
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Zu § 24 : 

Die Best immungen über den Au f s i chts rat i n  Pen s i onskassen s o l len 

s i cherstel len , daß die Anwarts cha fts- und Le i stungsberechtigten 

dort eine angemessene Vertretung haben. Für betriebl i che 

Pens ionskassen sol l dies zusät z l i c h  auch für den bzw . die 

bei tragleistenden Arbei tgeber erre icht werden. Aus Abs.  5 

folgt , daß in Hauptversammlungen von Pens i onskas sen zwei 

verschiedene Wahlvorgänge für die Wahl der Mitgl i eder des 

Au f s ichtsrates mi t verschiedenen Wahlberechtigten stattz u f i nden 

haben. 

Zu § 25 : 

Das I nstitut des Beratungsaus schusses für j ede Veranl agungsge­

me inscha ft - vorbeha l t l i c h  anderer statutari s cher Regelungen -

s o l l  den Anwartscha f t s - und Le i s tungsberechti gten e i ne lau fende 

I n formation s owie die Ers tattung von Vorschlägen ermögl ichen. 

Dieses Organ entbi ndet den Vorstand der Pens i onskas s e  j edoch 

nicht von se iner Verantwortung im S i nne des Akti engesetzes , 

wei l  der Beratungsausschuß nur e i ne beratende Funkt ion ausübt . 

Z u  § 26 : 

Ange s i chts des Umstandes , daß sowohl die bei tragl e i s tenden 

Arbei tgeber a l s  auch die Anwartscha fts- und Lei s tungsbe­

rechti gten unmittelbares I ntere s s e  am Erfolg der Pens i onskasse 

habe n ,  bekommen s ie im Rahmen der Hauptversammlung e i n  

I n formationsrecht zugestanden . 

Z u  § 27 : 

Das Statut i s t , wie s chon z u  § 15 fes tgehal ten wurde, die 

Rechtsgrundlage für die Ansprüche der Anwartscha ft s - und 

Lei s tungsberechtigten gegenüber der Pens ionskas s e. We i ters 

regelt das Statut die Bez i ehungen zwi s chen Pens ionskas se und 

beitragleis tenden Arbei tgeber . § 27 s i eht deshalb so viele 

zwingend erforderl iche Bes t immungen für das Statut vor, um eine 
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größtmögliche Flexib i l i tät i n  bezug au f i ndividuel l e  Wünsche 

der be itrag l e i stenden Arbeitgeber sowi e der Arbe i tnehmer 

i nnerhalb des ordnungspol i t i schen Rahmens des 

Pens ionskass engesetzes ermögl i chen zu können . So s o l l en, um nur 

zwe i Be ispiele heraus zugrei fen, d i e  Art und Höhe der 

Kos tenberechnung und Kostenanlastung der Pens i ons kas se 

gegenüber dem Rechnungskre i s  sowie die Voraussetzungen für das 

Aus scheiden des Rechnungskre i ses aus der Pens ionskasse den 

Verhandlungen zwi schen dem bei tragl e i s tenden Unternehmen und 

der Pens ionskasse überlassen bleiben, we i l  die Regelung solcher 

Tatbestände viel zu kasu i s t i sch und in legi s t ischer Hins i cht 

nicht zu friedenstel lend wäre . Das Pens ionskassengesetz begnügt 

s ich daher mit der Verp f l ichtung der Vertragspartner, diese 

Punkte im Statut vorzusehen . 

Zu § 28 : 

Die Geschä ftspläne e i ner Pen s i onskasse haben s owohl die Arten 

der Lei stungen, die die Pen s i onskasse anbietet, als auch die 

von der Pens i onskasse hiefür zugrunde gelegten Berechnungs ­

grundlagen wie z. B .  Sterbeta feln zu enthalten. Ange s i chts der 

zentralen Bedeutung der Geschä ftspläne für die Pens i onskas se 

i s t  eine Bewi l l i gung durch den Bundesmi nister für F i nanzen 

sowohl bei Erste l l ung als auch bei Abänderung der Geschä f t s ­

pläne nach vorheriger Bes tätigung durch den Aktuar vorgesehen . 

Zu § 29 : 

Au f Grund der Bedeutung des Abschlußprü fers wurden nach Vorbi ld 

des Kreditwesengesetzes Aus s c h l ießungsgründe für diesen 

normiert, um die erforderl i che fachl i che Qua l i f i kat i on und 

persone l l e  Unabhängi gkei t  gegenüber der Pens i onskas s e  s i c herzu­

stel len . 

Zu § 3 0 : 

Beim Betrieb von Pens i onska s sengeschä f ten i s t  die Ges tion der 

Pens ionskassen vor a l l em im Hinbl ick auf die i hr verwal teten 
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Pens ionskassenbei träge von I nteres s e ;  der Jahresabschluß 

bes itzt hiefür hiefür keine ausre i chende Aus sagekra ft. Deshalb 

hat die Pens ionskasse die Rechenschaftsberichte gemäß Abs.  2 zu 

erstellen ,  die in j edem Fa l l  dem Au f s ichtsrat der Pensionskasse 

a l s  Kontrol lorgan zu übermi tteln s i nd .  

Z u  § 3 2 :  

Au f s ichtsbehörde i s t  in ers ter und letzter Instanz der Bundes ­

minister für Finanzen. Um Funktions s törungen i m  Pens ionskassen­

wesen vorzubeugen , hat er durch s e ine Au f s i cht da für zu s orge n ,  

daß die Pens ionskassen die gesetz l ichen Vorschri f ten beachten. 

Er kann diese Auf gabe nur erfül l en , wenn ihm die erforderl ichen 

I nformati ons - und E i ngri f fsmögl ichkeiten zur Ver fügung s tehen. 

Um aber den Verwaltungsau fwand in Grenzen zu halten , wurden die 

bewi l l igungs p f l i chti gen Tatbestände au f das erforderl iche 

Minimum beschränkt. Die Best immungen der Abs.  3 und 4 wurden 

nach dem Vorbild des Kreditwesengesetzes gesta ltet. 

Abs.  5 :  Verwaltungs strafen dür ften im vor l iegenden Bereich 

weder eine spe z i a l - noch e i ne generalpräventive Wirkung haben . 

Es  wurde daher dem Bundesmini s ter für Finanzen die Mög l ichke it 

e ingeräumt , mittel s  Zwangs s tra fen s owie der Mög l ichkeit der 

Untersagung der Geschäfts führung durch Geschäftsle iter seine 

Au f s ichtstät igke i t  mögl ichst praxisnahe durchführen z u  können . 

Letzte Konsequenz wäre der Konzess ionsentzug , wobe i hier 

gleichzeitig gemäß § 3 8  vorzugehen wäre. 

Zu § 3 4 :  

Angesi chts der langfristig zu erwartenden Bedeutung der 

Pens ionskassen wird e i n  externes Gremium von Fachleuten 

gescha f fen , das den Bundesminister für Finanzen in a l l en Ange­

legenheiten des Pensionskassenwes ens beraten s o l l .  

240/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 45 von 52

www.parlament.gv.at



- 14 -

Z u  § 35 : 

Die vorges chriebenen Anz e i gen s o l len die Au f s ichtsbehörde über 

wesentl iche Veränderungen in der Pen s i onskas se unterri chten. 

Zu § 3 6 : 

Diese Bestimmung entspricht § 3 0  Abs.  3 und 4 Kredi twesen­

gesetz. 

Z u  § 3 7 : 

Die vor l iegenden Tatbestände s i nd für die Be lange der 

Anwartscha f t s - und Lei s tungsberechtigten von so emi nenter 

Bedeutung, daß die ansons ten ge ltenden ges e l l scha ftsrecht l ichen 

Beschlüsse zu i hrer Wirksamkei t  der Bewi l l i gung durch den 

Bundesmin i s ter für F i nanzen bedürfen. 

Zu § 3 8 :  

Die vorl iegende Bestimmung ermögl i cht e s  dem Bundesmini s ter für 

F i nanzen auch in wirtscha f t l icher Hinsi cht, bei Wahrung der 

I nteressen der Anwartscha f t s - und Le i s tungsberechti gten e i ner 

Pens ionskasse die Konze s s i on zu ent z iehen. Die Anordnung der 

Gesamtrechts nachfolge gemäß Abs.  3 i s t  wes ent l i ch, um auch die 

Übertragung e i nes Rechnungskre i svermögens au f eine andere 

Pens ionskasse au f Wunsch des bei trag l e i s tenden Arbei tgebers 

s owie der Anwartscha f t s - und Lei stungsberecht i gten in der 

Praxis zu ermögl ichen. Die Bestimmung des Abs .  4 s te l l t  für den 

Bundesmin i ster für F i nanzen die u l tima rati o  zur Wahrung der 

I nteressen der Anwartscha f t s - und Lei s tungsberecht i gten dar, 

wenn sonst im Konzes s ionsentzugs f a l l  oder im Konkurs fal l der 

Pens i onskas se kei ne anderen Mögl ichkeiten bestehen. 

Zu § 3 9 : 

Ansprüche au f das Vermögen e ines Rechnungskrei s e s  haben die 

Anwartscha f t s - und Lei s tungsberechti gten. Sol lten solche nicht 
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mehr vorhanden sein, i s t  es die gerechteste Lösung, verb l iebene 

Vermögenswerte au f den ( ehema l i gen ) bei trag l e i stenden Arbeit­

geber oder seine Rechtsnachfolger z u  übertragen . Nur für den 

Fa l l ,  daß auch s olche nicht vorhanden s i nd, wird e i n  Heim­

f a l l s recht der Republ i k  Österre ich angeordnet . 

Z u  § 40 : 

Abs . 1 wurde nach dem Vorbi ld des § 9 Kredi twesengesetz 

gestaltet . 

Z u  § 41 : 

Diese Best immungen haben im wes entl ichen e i nen Vertrauens s chutz 

der Öf fent l i chkeit zum Z iel . Da auch - oder vor al l em -

Personen oder Unternehmen, die nicht eine Konzes s i on zum 

Betri eb des Pens i onskassengeschä ftes bes i t z en, mißbräuchl ich 

tätig werden könnten, wurde im § 45 Abs . 1 hie für e i n  e i gener 

Verwaltungsstra ftatbes tand gescha f fen . 

Z u  § 42 : 

Diese Bestimmung wurde nach dem Vorbi ld des § 17 I nvestment­

fonds gesetz konz ipi ert . 

Z u  § 44 : 

D ieser entspricht § 3 2  Kredi twes engesetz . 

Z u  § 45 : 

E i gene Verwaltungs straftatbestände wurden nur für die Bestim­

mungen gescha f f en, die nicht von Pens ionskass en, s ondern von 

Dri tten verletzt werden können . Für Pen s i onskas s en i s t  das 

Zwangsstra fverfahren gemäß § 32 Abs . 5 vorges ehen . 
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Zu § 46 : 

Diese Bes timmung korrespondiert mit § 34 Abs . 2 und 3 Kredit­

wesengesetz . 

Z u  § 47 : 

Wenn bestehende Pens ions zusagen au f Pens i onskas s en übertragen 

werden, so darf hiefür längstens e i n  Z e itraum von z ehn Jahren 

in Anspruch genommen werden . Die Aus fa l l s ha f tung des 

übertragenden Arbe itgebers ist für die ordnungsgemäße Gestion 

der Pens ionskasse erforderl ich . 

Z u  § 48 : 

Durch das vor l iegende Bundesgesetz werden zwei bestehende 

betrieb l iche Pens ionskassen, die gemäß § 6 2  Abs . 2 VAG in der 

Form eines kleinen Vers icherungsvereines au f Gegenseitigkeit 

ge führt werden, betro f fen . Die e ingeräumte Übergangs frist s o l l  

ihnen ausreichend Z e i t  geben, s ic h  an d i e  neuen ges et z l ichen 

Bestimmungen anzupas sen . 

Z u  Abschn i tt 11 

Hiemit werden die Pens ionskass en aus dem Geltungsbereich des 

Kreditwesengesetzes, s owei t  s i e  Bankgeschäfte betreiben, die zu 

den ihnen e i gentüml i chen Geschä ften gehören, ausgenommen . Damit 

i s t  klargestel lt, daß Pen s i onska s s en kei ne Banken im S i nne des 

§ 1 Kreditwesengesetz s ind . 

Z u  Abschnitt 111 

Z u  Z 1 :  

Dieser korrespondiert mit dem Arti kel 11 . Hiemit werden die 

Pens ionskassen vom Geltungsbereich des Vers icherungsau f s ichts­

gesetzes grundsätz l ich ausgenommen . 
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Z u  Z 2 :  

Nach der b i s heri gen Ges etzes l age war e s  mög l i ch, betriebliche 

Pens ionskassen gemäß § 6 2  Abs.  2 VAG i n  der Rechts form e i nes 

kleinen Vers i cherungsvere i nes au f Gegens e i t i gkei t  z u  betreiben. 

Dies s o l l  - abgesehen von der Übergangsvorschri ft des 

§ 46 PFG - nun nicht mehr mögl ich s e i n, um e i n  e i nhe i t l iches 

Pens i onska s senwesen in Österre i c h  zu ermögl ichen. 

Zu Abschnitt V 

Z u  Z 1 :  

§ 4 Abs. 4 Z 2 l it. a EStG 19 8 8  s o l l  a n  die Vorschri ften des 

Pens ionskassengesetzes und e ines künftigen Betriebspens i onsge­

s etzes angepaßt werden. Die in den b i s herigen l i t. aa, bb und cc 

genannten Vorau s s etzungen können daher als entbehrl i ch 

gestrichen werden. 

Mit der neuen l it. aa wird verstärkt z um Ausdruck gebracht, daß 

nur tatsächl ich gel e i stete ( und nicht auch geschuldete ) 

Beiträge a l s  Betriebsausgaben abzugs fähig s i nd. 

Auch in der neuen l it. cc wird die Anrechnung der Zukunft­

s i cherungsmaßnahmen auf die Zehnprozentgrenze au f tatsächl i ch 

gel e i s tete Z uwendungen des Arbei tgebers bez ogen, s odaß etwa 

Pens i onsrückstel lungen nicht unter das Anrechnungserfordernis 

f a l l en. 

Die neue l i t. dd ersetzt die b i s her i n  l it. ee enthaltene 

Ausnahme von der Zehnproz entgrenze. Da die Auf s ichtsbehörde dem 

Arbeitgeber keine Anordnungen bezüg l i ch höherer Bei träge 

ertei len kann, s o l l  die Ausnahme au f obj ektive Voraus s etzungen 

abgeste l l t  werden. Die Frage höherer Beiträge ste l l t  s i c h  nur 

in l e i s tungsorient i erten Rechnungskre i sen, da die Pens ionskasse 

j ederzeit e i ne entsprechende Deckung der von i hr z ugesagten 

Pens ion bes i tzen muß. Es s o l l  daher in l i t. dd erster Satz 

s ichergeste l l t  werden, daß nur s o l che Lei s tungs zusagen des 
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Arbe i tgebers mit der Pens i onskas se z um Abzug der Bei träge a l s  

Betriebsausgaben Anl aß geben können, d i e  e i n  Überschre iten des 

in l it . cc genannten Grenzwertes n i cht erwarten l a s s en . Sollte 

s ich etwa durch Kursschwankungen i n  der Kas s e  vorübergehend 

eine Deckungs lücke ergeben und i s t  im Statut eine 

Nachschußp f l i cht des Arbei tgebers verankert, s i nd die die 

Z ehnprozentgrenze übersteigenden tatsächl ich gel e i steten 

Beiträge abzugs fähi g . 

Z u  Z 2 :  

Mi t der Ergänz ung i n  § 18 Abs . 1 Z 2 EStG 1988 s o l l  erreicht 

werden, daß unter den Sonderaus gabentatbes tand nur 

Arbei tnehmerbei träge an inländi s che Pens ionskas sen fal len . Die 

a l l fä l l i ge Abzugs fähigke i t  von Arbe itnehmerbei trägen an 

aus ländi sche Kas sen a l s  Werbungskosten i s t  davon n icht berührt . 

Z u  Z 3 :  

Die i n  § 25 Abs . 1 Z 3 l i t . a  E StG 19 88 vorges ehene Viertelbe­

s teuerung s o l l  im Hinb l i c k  auf die Mögl ichke i t, daß Pens i ons ­

kassenanwartschaften au f e i ne ges et z l i che Pens ionsvers icherung 

übertragen werden, auf arbei tnehmerf i nanz i erte Te i l e  der 

Pens ion e i ngeschränkt werden . 

Z u  Z 4 und 5 :  

Die bisher i n  § 26 Z 3 E StG 1 9 88 enthaltene Aus nahme der 

Arbeitgeberbei träge zu Pens ionskassen von der Lohns teuerp f l i cht 

s o l l  i n  e i ne neue Z 7 übertragen und erwei tert werden . Es s o l l  

auch d i e  Übertragung von Pens ionskassenanwartscha f ten au f 

andere Pens ionskassen und e ine au f geset z l i che 

Pens i onsvers icherung aus der Lohnsteuerp f l i cht ausgenommen 

werden . Nicht ausgenommen i s t  d i e  Übertragung der Anwartschaft 

auf den Arbeitgeber oder au f e ine aus länd i s che Pens i onskasse 

oder Vorsorgeeinrichtung . 
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Z u  Abschnitt VI 

Z u  Z 1 und 2 :  

Die bi sher im § 6 KStG 1 9 88 entha ltene une i ngeschränkte 

Steuerbe frei ung von Pens i onskas sen s o l l  e iner au f die 

Rechnungskrei s e  beschränkten Be f re i ung weichen . Damit s o l l  

j ener Tei l des E i nkommens der Kas se, der im wesentl ichen aus 

der Veranlagung des n icht den Rechnungskre i sen zuzurechnenden 

Vermögens, aus den Vergütungen für die Verwaltung der 

Rechnungskrei s e  oder für die Verwal tung anderer Pen s i onskas sen 

s tammt, s teuerp f l ichtig sein . 

Im Hinblick au f die Vorschri ften des Pens i onskas sengesetzes und 

eines kün ftigen Betriebspens i onsgeset zes s o l l  § 6 Abs . 1 KStG 

1 9 88 im übrigen gestra f ft werden. Die im b i s herigen 

E i nl e i tungssat z  des Abs . 1 und i n  Z 1 l i t . a, b und e bis h 

enthaltenen Voraus s etzungen für die S teuerbe f reiung s ind 

entbehrl ich . 

Die neue Z 1 l it . a  geht über die Rege lung der bisherigen l it . c  

insoweit hinaus ,  a l s  das Überstei gen der Arbei tnehmerbei trag s ­

l e i s tungen gegenüber den Arbeitgeberbe itrags l e i s tungen n icht 

nur beim vorübergehenden Aus s et z en des Arbei tgebers mit 

Betrags leistungen sondern auch dann für d i e  Befreiung 

unschäd l i ch s e i n  sol l, wenn der Arbe i tgeber die Lei s tungs zusage 

nach den künftigen Vorschri ften des Betriebspens ionsgesetzes 

( mi t  Wirkung für die Zukun f t ) widerru ft . S o l lte der Arbei tgeber 

die Zusage einschränken, müßte auch der Arbei tnehmerante i l  

angepaßt werden . 

Z u  Z 3 :  

Mit der Verlängerung der im § 26 Abs . 5 genannten Fri s t  um zwei 

Jahre s o l l  den bestehenden Pens i onskassen die Anpas sung an die 

Voraus setzungen des Pens i onskas s engeset zes erl e ichtert werden . 
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Z u  den Abschnitten VI I und V I I I  

Die Änderungen des § 2 Z 9 GewStG 19 5 3  und des § 3 Abs . 1 Z 8 

VStG 19 54 s tel len eine Textanpas s ung dar . 

Z u  Abschnitt IX 

Die Beiträge an Pens ionskassen s o l len der Vers icherungs steuer 

unterliegen . Weiters sol l die b i s herige Be f reiung für die der 

betriebl ichen Altersversorgung dienenden Vers icherungsvereine 

auf Gegenseitigkeit ent f a l len . 
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